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Landes Megierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterrei 

unter der Gans angegeben und verſendet. 0 
asſelbe enthält unter 

Ar. 130 die a e ter Verordnung des Minifters für 
Caltus und Untertucht Dort, an: 8⁵ ö 
das Lombardiſch⸗Benetianiſche nigreich — betreffend die 


ſeiner Forderungen in Erſtaunen zu verſetzen. So wa⸗ 
ren wir geſtern in der Lage zu melden, daß Frankreich, 
nachdem es von der Pforte ein neues Miniſterium, die 
Annullirung der Wahlen in der Moldau und die Ab⸗ 
ſetzung des Fürſten Vogorides gefordert, nun nach ge⸗ 
ſchehenem Abbruche des diplomatiſchen Verkehrs, von 
England die Abberufung Lord Redcliffe's dieſer 
Säule der britiſchen Politik im Oriente, verlangt habe. 
Es liegt nicht in den Gewohnheiten der britiſchen Po⸗ 
litik, ſelbſt feinen Freunden ſolche Opfer zu brin⸗ 
gen, und ſtellte Frankreich dieſes Verlangen in der 
That, ſo muß es wirklich die Dinge auf's Aeußerſte 
treiben wollen. Man meldet, daß Lord Palmerſton 
dieſes franzöſiſche Anſinnen ohne Weiteres zurückgewie⸗ 
ſen habe. Dagegen fordert Lord Palmerſton, der nach 
der Sprache der „Morningpoſt“ zu urtheilen, entſchloſ⸗ 
fen ſcheint auf feiner Anſicht zu beſtehen, die Abbe 
rufung des Herrn v. Thouvenel. Der betref⸗ 
fende Artikel der „Morningpoſt“ lautet: 

„Der Ausweg aus dieſen Schwierigkeiten läßt ſich nicht leicht 
ermitteln, aber das Einfachſte wäre, wenn unſer franzöſiſcher Ver⸗ 
bündeter ausführliche Verhaltungsbefehle nach Konſtantinopel ſen⸗ 
den, oder ſeinen Geſandten von dort abberufen würde. Nichts 
wäre thörichter als eben jetzt eine Politik zu unterſtützen, welche 
die nothwendige innige Verbindung zwiſchen der Pforte und den 
Fürſtenthümern erſchüttern und den Abſichten Rußlands, Peters⸗ 
burg ſtatt Konſtantinopel zum Hauptquartier der moldau⸗walachi⸗ 
ſchen Botmäßigkeit zu machen, Vorſchub leiſten mußte. Noch iſt 
es denkbar, daß Herrn v. Thouvenels Einwürfe beſſer begründet 
ſind, als man zu glauben jetzt geneigt iſt. In demſelben Falle 
wird es nöthig ſein zu erwägen, welchen Weg die engliſche Re⸗ 
gierung einzuſchlagen habe, um einen diplomatiſchen Bruch zu 
vermeiden; wo nicht, wird es Englands Pflicht ſein, in ſeinem 
Bündniß mit der Türkei nicht zu wanken, und der von Lord Pol⸗ 
merſton jederzeit in Europa eingehaltenen Politik auch ferner treu 
zu bleiben — nämlich die Unabhängigkeit und Würde Englands 
aufrecht und gleichzeitig Treue und Rechtlichkeit allen unſeren 
Verbündeten gegenüber aufrecht zu erhalten.“ . 

Ein weiterer Artikel deſſelben Blattes über dieſen 
Gegenſtand, der mit fetter Schrift gedruckt iſt und als 
offiziös angeſehen wird, beginnt folgendermaßen: „Vier 
Flaggen ſind in Konſtantinopel eingezogen worden. 
Die unmittelbare Veranlaſſung zur Einziehung dieſer 
geehrten Flaggenſtücke (peaces of bunting), durch welche 
Europa von einem Ende bis zum andern in Aufregung 
verſetzt werden dürfte, wird von unſeren Verwaltungs⸗ 
Reformern ohne Zweifel der ſträflichen Nachläſſigkeit 
der Regierung zugeſchoben werden, deren Pflicht es 
ſei, jedem Diplomaten vor ſeiner Verwendung einer 
Concurrenz⸗Prüfung betreffs ſeines Temperamentes zu 
unterwerfen. Der Streit, der gegenwärtig eine ſo un⸗ 
angenehme Geſtalt angenommen hat, entſprang ledig⸗ 
lich aus den bereits gut abgenagten ſtreitigen Knochen⸗ 
ſtücken (well picked bones of contention), nämlich 
den Donaufürſtenthümern.“ Nach verſchiedenen Aus⸗ 
fällen gegen die Regierungen Rußlands, Preußens und 
Sardiniens und einer Anerkennung der öſterreichiſchen 
Politik wird mit mehr Delicateſſe von der franzöfifchen 
Regierung geſprochen und bedauert, „daß der franzö⸗ 
ſiſche Geſandte und ſeine Kollegen ſolch haſtig gewalt⸗ 
ſame Schritte gethan, durch welche jene, fo hochwich⸗ 
tige Angelegenheit nur noch verwickelter gemacht, nicht 
aber gelöft werden dürfte.“ „Aber auch jetzt noch,“ 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 12. Auguſt. 
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begabteften Staatsmänner, dem ihm doppelt verſchwä⸗ 
gerten Reſchid, das Amt eines Groß⸗Vezirs abgenom⸗ 
men, und es dem ſeines loyalen und gemäßigten Cha⸗ 


K. k. Landes⸗ Regierung. 
Krakau, am 3. Auguft 1859. r 


Der Pfarr⸗Vikär Adalbert Planeta in Niegowice 
bat zur Dotirung einer Trivialſchule in Niegowice 
zwei National = Anlehens: Obligationen zu 20 fl. EM. 
geſchenkt. 

Disſes anerkennenswerthe Streben zur Förderung 
— 3 wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


K. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, den 28. Juli 1857. 


feſtgeſtellt wird; 
die Inhaltsanzeige der Verordnung der Miniſter des 
nern und der Finanzen vom 20. Juli 1857 — giltig für 
das Lombardiſch⸗Venetianiſche Königreich und für Dalma⸗ 
tien — womit die Bergbehörden zur Handhabung des allge⸗ 
meinen Berggeſetzes im Lombardiſch⸗Venetianiſchen Koͤnig⸗ 
reiche und in Dalmatien proviſoriſch aufgeſtellt werden. 
137 die Inhaltsanzeige der Verordnung des Juſtizminiſteri⸗ 
8 Dom 20. Juli 1857 — wirkſam für das Lombardiſch⸗ 

2 und Königreich und Dalmatien — betreffend die 
eſtellung der Gerichtshöfe erſter Inſtanz, welche die Berg⸗ 

gerichtsbarkeit auszuüben haben, dann den Wirkungskreis 

und die Juſtändigfeit derſelben. 

138 die Inhaltsanzeige der Verordnung der Minifterien der 
Finanzen und der Juſtiz vom 20. Juli 1857, — wirkſam 
für das Lombardiſch⸗Venetianiſche Königreich und Dalma⸗ 
tien, — wodurch die Vollzugsvorſchriften zur Ausführung 
der Allerhöchſten Beſtimmungen ertheilt werden, unter wel⸗ 

Nr. 1 en das allgemeine Berggeſetz in Wirkſamkeit zu treten hat; 
130 die Inhaltsanzeige der Verordnung der Minifterien der 
zuſtiz und der Finanzen vom 20. Juli 1857 — wirkſam 
für das Lombardiſch⸗Venetianiſche e Dalma⸗ 
tien, — wodurch mehrere zum all meinen Berggeſetze bis 
zu deſſen Gina ang im Eumbasbiſch⸗ Benetianiſt en König⸗ 
reiche und Dalmatien für die übrigen Kronländer erfloſſene 
nachträgliche Verordnungen auch daſelbſt als verbindlich er⸗ 
klärt werden; f 

140 die Inhaltsanzeige der Verordnung des N 
riums vom 20. Juli 1857, — wirkſam für das Lombar⸗ 
diſch⸗Venetianiſche Königreich und Dalmatien, wodurch die 

ſung auf ſeinem dermaligen Dienſtorte zum definitiven Gerichts⸗ mit dem allgemeinen Berggeſetze vom 23. Mai 1854 im 

Adjuncten und den Auscultanten, Johann Pichler, zum provi⸗ Juſammenhange ſtehenden Vorſchriften über Bergwerksab⸗ 

gaben auch im Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiche und 

im Dalmatien als verbindlich erklärt werden; 
141 die Juhaltsanzeige der Verordnung der Miniſterien des 
nern und der Juſtiz vom 24. Juli 1857, — wirkſam für 
das Großfürſtenthum Siebenbürgen, — womit verordnet 
wird, daß über Klagen aus Verträgen, welche ſeit der 
Kundmachung des Allerhöchſten Patentes vom 21. Juni 
1854 (Nr. 151 des Reichsgeſetzblattes), über die Ablöſung 
jener Leiſtungen geſchloſſen wurden, die richterliche Hilfe nur 


oſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtunter⸗ 
keiten Rind * L. k. Generalmajor Joſeph Podhagfki 
in den Adelſtand des öſterreichiſchen Kaiſerreichs mit dem Ehren. 
worte „Edler von“ und dem Prädicate „Kaſchauberg“ allergnädigſt 
zu erheben geruht. a 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchlleßung vom 2. Auguſt d. J. dem Rechnungsrath der Tabak⸗ 
und Stemwpelhofbuchhaltung, Philipp Haas, bei feinen Ueber⸗ 
tritt in den Ruheſtand in allergnädigſter Anerkennung ſeiner lan⸗ 

en, treuen und erſpießlichen Dienſtleiſtung das goldene Verdienſt⸗ 
reuz mit der Krene allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. Juli d. J. zum Schulen - Oberaufſeher der 
Diöceſe Roſenau den dortigen Domherrn und Stadtpfarrer, Mar⸗ 
tin Markowits, allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


gewordene Suzeränetät der Pforte für im⸗ 
mer abzuwerfen. Die Annullirung der Wahlen 
in der Moldau iſt die Annullirung der Suzeränetät 
der Pforte; ſie iſt der Beginn der Loslösung der Für⸗ 
ſtenthümer von dem osmaniſchen Reiche; ſie iſt das 
Signal für alle anderen Völker des Sultans, die Ohn⸗ 
macht ihrer Regierung zu verhöhnen; ſie iſt der Be⸗ 
ginn der allgemeinen Auflöſung jenes Reiches; ſie iſt 
der Anfang vom Ende. Dieſes Ende aber iſt ſchließ⸗ 
lich nichts Anderes, als — die Realiſirung des Teſta⸗ 
ments Peters des Großen!!! — Und darum Alma 
und Tſchernaja, und Malakow und Flotten, und Blut 
und Fieberverheerungen, und Staatsanlehen und Con⸗ 
greſſe, und Verträge und die Aufregung einer halben 
Welt!“ 

Die „Preſſe“ will Privatnachrichten erhalten haben, 
die im Einklang mit der Haltung der inſpirirten Lon⸗ 
doner Blätter, trotz des Beſuchs in Osbornehouſe eine 
Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Großbritannien 
als außerordentlich ſchwierig erſcheinen laſſen. Unbeirrt 
durch dieſe Demonſtration, welche ſeit Wochen ange⸗ 
kündigt, im letzten Momente füglich nicht unterlaſſen 
werden konnte, ohne das Zartgefühl der Königin Vic⸗ 
toria zu verletzen, will es une che 15 e 
an ; ürfe, w iefelben von der Grund-] wenn dieſe Nachrichten ander ind, es förm⸗ 5 
e e wahre fab. . lich darauf angelegt hat, die Welt durch die Vehemenz! ſchließt der Artikel, vertrauen wir dem richtigen Ge⸗ 


Geiſt, wie er Telbft ſagt, „ausgeweſtet,“ aber Leſſin i inem gährend iſch] Dienſte vorbereiteten lernte d = 
7 in ‚ g tomie ſcharfer Forſchung zu ein ihrenden Gemiſch] Dien ten, er den Bremiſchen Ge⸗ 
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Ei bias ihn nicht behütet. Von der Beſchäftigung in Straß: | Gelehrten Anzeigen hat Göthe mit 35 Auffätzen ſeiner einen Charakter von jener Beſtimmtheit im Reden und 

— fan mit ſogenannter gothiſcher, d. h. deutſcher Kunſt Feder in der Sammlung feine? Werke niedergelegt. Thun, die bei Fleiß und heiterer Unermüdlichkeit fo 

B10 er nicht bloß zu Hans Sachs, fondern auch zur All das war aber nur Stur und Aufregung. utrauensvoll wirkt. Auf baldige Anſtellung bauend, 
Goethe in der Schule der Frauen. 8 Übel leicht den Uebergang, „nicht um zu beten, fon Gymnaſtik und Turniergefecht. Ziel und Inhalt für hatte ſich Keſtner mit der zweiten Tochter des Amt⸗ 
5, Werthers lotte Buff, Keſtners Braut], die Energie und gottvolle Kraft dieſes Buches neu gewonnene und neu entwicen Kräfte mußte ein] mann Buff verlobt. Charlotte Buff war eine blau⸗ 
rene der Bücher auf ſich walten zu laſſen.“ Es war alſo] Weib fein, nur ein neues Gefühl in Luft und Weh äugige, ſchlanke Blondine, „eine heitere geſunde Na’ 

Das Gefü 1 Reue und Buße bend eit der Buße für verſchuldetes Weh an der Frie⸗ um ein weiblich Weſen konnte ſeinen ganzen Menſchen EN „der eine frohe Lebensthätigkeit, eine unbefangene 
trieb den Dich der Selbftanflage, _ b Epiſode ins Be von Seſenheim eine Zeit der Einkehr in ſich ſzu einer Dichtung ſchmelzen, die n 1057 ihn Rab diung des täglich Nothwendigen angeboren EA 
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und Herder drängten danken; Straßben mit dem] da em feiner bemächtigt. Er ſchrieb in Fra 2 wurde durch ein 5 8 ft des ziehung jener zal een 
Götz. Dies Werke en ihn zur Beſchäftigung ichte, er⸗ Paal den Brief des Paſtors zu Tan den neuen (1772) unterbrochen. Der B h mi 105 ren Umgebung der Dichter des Werther ſie Maden de 
ſchien erſt 1773 fm ae dramatiſche Lebensgeſchichn, 1 2 blonder zu , und „Zwo wichtige bisher unerörtete | Sohnes Vernachläſſigung juridiſcher Intereſſen, hoffte daß fand. Es war nicht der Reiz strahlender, - e 8 5 
1771 in der ae Druck, war aber wohl im 15 1 ir liſche Fragen, zum erſten Mal gründlich beantwor⸗ eine Praxis am Reichs kammergericer aeg beilfam 9 75 Schönheit, was ihn feſſelte, ſondern 9216 Mr ri 
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ahre aßburg verlaſſen. Man ſagt, Goe; Klopſtock, Baſedow gewannen perſönlich durch die malen 17 deutſche Rechtsgelehrke über 20,000 aufgelaufe⸗ erobern nicht im Sturm, aber um fo ſiche EI. 
ces Mutter babe in der Zeichnung der Haus: und Macht der Einwirkung die ſie übten, Zutritt zu ihm, nen Proceſſen, deren einige ſich on DL anderthalb Jahr-| Ruhe ihrer Anmuth und Grazie, mit der ein 
Burgfrau des werthen Ritters ſich gefallen und in Halen Schloſſer, fein Schwager, und Merck, der hunderte hindurchſchleppten. Wal 3b et rechts- wirken, ohne gleich viel wieberzugehen. 
— Bilde wie 1 emem Spiegel gern ſich ſelbſt er⸗ ſpettigdter Zahlmeiſter und Kriegsrath, der ſpröde, lustige, welcher Gräuel für eine in 5 — poetiſche[ Luft wehte in ihrer Umgebund, er RER reis 
it. Im Weißlingen ſchilderte er mit Abſcheu und ſpöttiſche, als Mephiſtopheles gekennzeichnete, der ſpä⸗] Seele! Goethe ſchloß fih in Wet Ritter eitern Tafel: Goethe von Lottchen. Keftner, e mit ihr bet guten 
gleichſam zur Buße und Sühne eine Ausartung männ⸗ ter, freiwillig endend, gleichſam fein eignes Ich negirte, runde junger Genoſſen an, die ſich ae beilegten | Sinnesart, pflegte feine Freie i feine B ekannt zu 
licher Schwäche; die Schweſter Cornelie aber drängte als Widerparte zu religiöſen Tenden männern ihn und auf luſtige Abenteuer be bieß Ritter] machen, ja, fah es gerne, Van aut ſich mit 
den Dichter zum endlichen Abſchlug der Arbeit. Sonſt beeinflußten. Merck bewog Schloſſer 1772 zur Her⸗ Götz der Redliche. Das Kitterlihe der R eſens iſt wohl ihnen auf Landpartien der Hoctor Gen ſelbſt der 
haben weibliche Geftalten keinen Einfluß auf dies Werk ausgabe der „Frankfurter Gelehrten Anzeigen;“ ſſe niemals verkannt; aber baun de d edlichkeit ſuchte] Dienft feſſelte. So 1110 en Verkehr „Gbethe in ihre 
gehabt; Männer und Elemente der Mannesnatur wal⸗ wurden das Organ der aufwogenden Sturm- und ſer Seinesgleichen, nicht minder keit er Hingebung, Fülle] Nähe, und bald in in geld u mit ihr; er ward 
ten zum erſten Mal bei ihm vor als er es ſchuf, Drangmänner, in denen ſich Schwaͤrmerei des Entzü⸗ der Gefühle und Bicbebe ieh, 0 st Unter den juͤnge⸗ ihr fteter Begle gene l ald und Krautgarten, 
aber unorganiſch und unklar; Shakſpeare hatte feinen cken, Aufraffen zu Thaten geistiger Größe und Ana- Iren Männern, die ſich beim Reichskammergericht zum oft im Beiſenn Keſtners, oft ohne ihn, ale Drei wust 


3 den Rath des Kreisgerichts i 

Der Juſtizminiſter hat ih des Kreisgerichts in Tabor, 
Landesgerichtsrath Alois Saak, über fein Anſuchen in gleicher 
Eigenſchaft zu dem eee ae Dim überjegt und die bei 
dieſem Krelsgerichte erledigte en 5 dem Bezirksamts⸗ 
Vorſleher in Manetin, Johann Felinek, verliehen. 

Der Juſtizminiſter hat den mann des gemiſchten Stuhl: 
richleramtes zu Loſoncz, Anton Odrobinyät, und den Gerichts⸗ 
Adjuneten bei dem Komitatsgerichte zu Trentſchin, Johann Wo⸗ 
rell, 2 proviſoriſchen Rathsſecretairen bei dem Komitatsgerichte 
aſſa⸗Gyarmath ernannt. 
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37 wurde in der k. k. Hofe und Staats⸗ 
8 — XXIX. Stück der erſten Abtheilung des 


fühle der europäifchen Regierungen, 
Zweifel leitenden Wunſche, eine Wiederaufnahme jenes 
Kampfes zu vermeiden, deſſen Folgen Europa noch nicht 
ganz verwunden hat.“ a 5 

Nach dem „Journal des Debats“ wurde der di⸗ 
plomatiſche Bruch in Conſtantinopel dadurch veranlaßt, 
daß die hohe Pforte eine den proteſtirenden Mächten 
nach Ueberreichung des franzöſiſchen Ulti⸗ 
matums gemachte Zuſage, die Reviſion der Wahlen 
in der Moldau durch die internationale Commiſſion in 
Bukareſt vornehmen zu laſſen, zurücknahm in der Hoff⸗ 
nung, daß ein Miniſterwechſel alle Schwierigkeiten be⸗ 
gleichen werde. Der gut unterrichtete Correſpondent 
des „Nord“ weiß nichts von dieſer Veranlaſſung. Der 
Bruch erfolgte einfach aus dem Grunde, weil der Sul⸗ 
tan ſich weigerte, die Annullirung der Wahlen in der 
Moldau auszuſprechen, bei welchen angeblich die Be: 
fſimmungen des mit der Conferenz in Conſtantinopel 
vereinbarten Wahl-Fermans nicht beobachtet wurden. 

Auffallend bleibt es, daß man in Paris bemüht 
war, die Depeſche der Oeſt. Correſpondenz über den 
Bruch Thouvenel's mit der Pforte zurückzuhalten. Noch 
am 7. d. hatte die „Preſſe“ „auf eine Autorität hin, 
die ſie nicht zurückweiſen konnte“ die Richtigkeit dieſer 
Meldung in Zweifel ziehen müſſen. Erſt am 8. Abends 
brachte der „Conſtitutionnel“ eine die Vorgänge in Con⸗ 
ſtantinopel beſtätigende Note. i 

Die „Independance beige” macht heute bei Beſpre⸗ 
chung des Artikels der „Zeit“, in welcher der klägliche 
Verſuch gemacht wird, das jetzige Auftreten Frankreichs 
mit jenem Oeſterreichs im Jahre 1853 in eine Pa⸗ 
rallele zu ſtellen, aus dem damaligen Abgeſandten, 
dem Grafen Leiningen, einen „prince de Linange. 

Das in Brüſſel zur Verfechtung unioniſtiſcher Be 
ſtrebungen gegründete Blatt „L'Etoile du Danube“ ver⸗ 
öffentlicht Bruchſtücke aus Briefen, die im Palaſte des 
Kaimakams Vogorides zu Jaſſy unlängft geftohlen 
fein ſollen und die — wenn fie echt find — allerdings, 
wie die „Köln. Ztg.“ bemerkt, beweiſen, \ 
Fürſtenthums-Verweſer die Wahlerlaſſe des Herrn Bil⸗ 
lault, die der „Moniteur“ brachte, fo wie die famoſen 
Erlaſſe mancher franzöſichen Präfectur mit großem 
Nutzen geleſen und wie ein kaiſerlicher Beamter in 
Frankreich gehandelt hat. Uebrigens hat ſelbſt die ängſt⸗ 
liche Vorſicht des Fürſten Ghyka nicht hingereicht, ihn 
vor anti⸗unioniſtiſchen Anklagen zu ſchützen; der „Nord“ 
bringt heute einen Brief aus Buchareſt vom 29. Juli, 
worin dem Fürſten vorgeworfen wird, „er ſei zwar zu 
klug, um einen Sturm heraufzubeſchwören, wie der, 
welcher unfehlbar das Haupt feines Collegen Vogori⸗ 
des treffen werde, aber auch er ſtelle alle ſeine Freunde 
uud Verwandten ſo auf, daß er am Tage des Kam⸗ 
pfes in Schlachtordnung ſtehe.“ Welch ein unerhörtes 
Verbrechen! 

„L'Etoile du Danube“ bezeichnet dieſe Briefe als 
„Lettres egarées par le Kaimakam.“ Die an Aus⸗ 
drücken arme ungelenkige deutſche Sprache hat leider 
nur einen verletzenden Ausdruck für die Art ihrer Er⸗ 
langung. Dieſe Briefe find höchſt intereſſante Acten= 
ſtücke. Es geht aus denſelben Manches hervor, was 
die Partei, welche dieſelben veröffentlicht, gewiß nur 
mit Bedauern an den Tag gebracht ſieht. Sie ge⸗ 
währen einen überraſchenden Einblick in das Gewebe 
von Intrigueu, ungerechtfertigten Einmiſchungen und 
Einwirkungen, gegen welche der Kaimakam Vogorides 
nur mit Mühe anzukämpfen vermochte. So hatte man 
unter Anderem um die Stellung des Kaimakams der 
hohen Pforte gegenüber zu compromittiren, behauptet, 
derſelbe habe dem Herrn Place mitgetheilt: er wäre 
vollkommen bereit mit Unparteilichkeit zu verfahren, er 
fürchte jedoch dadurch ſeine in Konſtantinopel befind⸗ 
lichen Angehörigen großen Gefahren preiszugeben. Man 
erfährt ferner, daß die Kommiſſäre der vier proteſtiren⸗ 
den Mächte als Grund ihrer Forderung in Betreff der 
Suſpendirung der Wahlen angeführt haben, der Ein⸗ 
berufungs-Ferman enthalte Undeutlichkeiten (!) und daß 
Herr v. Tayllerand wahrſcheinlich im Intereſſe der 
Unpartheilichkeit eine Rundreiſe durch die Wahldiſtricte 
zu machen beabſichtigte. 

Dagegen läßt ſich Alles, was die Thätigkeit des Für⸗ 
ſten Vogorides betrifft, von ſeinem Standpunkt aus, 
der ihm die Wahrung der Intereſſen feines Souveräns 
und des ihm anvertrauten Landes zur Pflicht macht, 
vollkommen rechtfertigen. „Für die Union wirken, wie 
es einige unwürdige, von materiellen und ephemeren 
Intereſſen und Vortheilen geleitete Verräther thun,“ 


den ſich unentbehrlich. So lebten ſie einen herrlichen 
Sommer hindurch eine ächte Idylle, wozu das frucht⸗ 
bare Land „bei einer ausgedehnten Wirthſchaft“ die 
Proſa, und eine reine Neigung die Poeſie hergab. 
„Durch reife Kornfelder wandernd, erzählt der Dichter 
in ſeinem Leben, erquickten ſie ſich am thaureichen 
Morgen, das Lied der Lerche, der Schlag der Wach⸗ 
tel waren ergötzliche Töne; heiße Stunden folgten, 
ungeheure Gewitter brachen herein, man ſchloß ſich 
nur deſto mehr aneinander, und mancher kleine Fami⸗ 
lienverdruß ward leicht ausgelöſcht durch fortdauernde 
Liebe. Und ſo nahm ein gemeiner Tag den andern 
auf, und alle ſchienen Feſttage zu fein; der ganze 
Kalender hätte müſſen roth gedruckt werden.“ So 
idylliſch war es dem alten Heren noch ums Herz, als 
er der Welt ſeine Wertherdichtung und den vielbe⸗ 
weinten Schatten feines Helden erläutern wollte. Im 
Momente ſelbſt war feine Empfindung für Lotte gleich 
eine entſchiedene geweſen, aber eine deine, edle. Das 
bezeugt ſein „Pilgers Morgenlied,“ als ihn Merck von 
Wetzlar fortlockte, um ihn zu zerſtreuen und zu retten. 
Im Gedicht „Elpyſium“, an eine Freundin Lottens, die 
er „Urania“ nennt, gerichtet, beſingt er Nie als Lila.“ 
Seine Verſe: „An Lottchen,“ denen Düntzer eine an⸗ 
dere Beziehung geben will, lauten: 


Mitten im Getümmel mancher Freuden, 
Mancher Sorgen, mancher Herzensnoth, 


Denk' ich Dein, o Lottchen, denken Dein die Beiden, 


und dem fie ohne! ſchreibt der türkiſche Geſandte in London, Herr Muſſu⸗ 
rus, an den Fürſten Vogorides, „heißt die Moldau zu 
einer Provinz der Walachei machen, ſie von der Karte 
der ſelbſtſtändigen Völker ſtreichen und unter dem Vor⸗ 


daß dieſer] R 


wande des fabelhaften Namens Rumänien der Moldau 
und den Moldauern das Schickſal Irland's und der Ir— 
länder, unbekümmert um die Verwünſchungen künfti⸗ 
ger Generationen, bereiten.“ 

Dieſe lettres égareés find übrigens faſt alle von 
Verwandten des Kaimakam's, ſomit in der größten 
Vertraulichkeit und ohne den mindeſten Rückhalt ge⸗ 
ſchrieben. Die Correſpondenz der dem Fürſten feindlich 
geſinnten Diplomaten würde gewiß weit intereſſantere 
Aufſchlüſſe geben; dieſe ſind jedoch in der glücklicheren 
Lage, loyale Gegner zu beſitzen, welche ſchwerlich von 
„verlornen Briefen“ Gebrauch zu machen geneigt wären. 

In ihrem City⸗Artikel ſchreibt die Times: „Der 
Glaube an den Fall von Delhi ſcheint in der City 
beinahe allgemein geworden zu ſein. Die Nachricht 
von der angeblich vor dem 17. Juni erfolgten Ein⸗ 
nahme der Stadt hat ſich unzweifelhaft als falſch er— 
wieſen; allein man glaubt jetzt, das Ereigniß habe drei 
bis vier Tage ſpäter ſtattgefunden, ſei, obgleich noch 
nicht zur Kunde der Regierungs-Behörden gelangt, 
doch den indiſchen Banquiers bereits bekannt geweſen 
und habe gerade vor Abgang der letzten Poſt ſowohl 
zu Bombay, wie zu Kalkutta Ankäufe von Staats⸗ 
Papieren zu geſtiegenen Preiſen veranlaßt. Das Nicht⸗ 
Eintreffen des auſtraliſchen Dampfers hat die Ver⸗ 
muthung rege gemacht, daß der Tag ſeiner Abfahrt 
wiederum abgeändert worden ſei, und die Erwartung 
richtet ſich jetzt hauptſächlich auf die regelmäßigen tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen aus Indien und China, welche 
zwiſchen Montag und Mittwoch jeden Augenblick ein⸗ 
treffen können. Die letzte chineſiſche Poſt brachte Lord 

almerſton eine Reihe von Reſolutionen der Handels: 
kammer von Schanghai, welcher ſämmtliche daſelbſt 
anſäſſige Kaufleute erſten Ranges angehören. Die 
eſolutionen danken der Regierung für ihr energiſches 
Verfahren, drücken ihr Bedauern über die Oppoſition 

im vorigen Haufe der Gemeinen aus un) erklären 
dieſe Oppofition für gefährlich, fo wie in Bezug auf 
Sir John Bowring für ungerecht. Einem ſo eben 
veröffentlichten parlamentariſchen Berichte zufolge be⸗ 
läuft ſich die Geſammt⸗Bevölkerung von Britiſch⸗ 
Indien auf 180,884,297 Seelen.“ 

Schon vor längerer Zeit theilten wir mit, daß das 
piemonteſiſche Cabinet die Nothwendigkeit begriffen 
habe, ſich über die revolutionären Vorgänge in Italien 
zu den anderen Mächten auszuſprechen. Der N. P. 3. 
wird nun aus Paris auf das beſtimmteſte verſichert, 
daß der piemonteſiſche Miniſter-Präſident Graf Cavour 
ein hierauf bezügliches Rundſchreiben an die Repräſen⸗ 
tanten Sardiniens im Auslande richten werde. Wir 
könnten, heißt es in dem betreffenden Schreiben, den 
Beamten im Cabinete des Grafen Cavour namhaft 
machen, welcher mit der Redaction des Schriftſtückes 
betraut iſt, deſſen Abſendung und reſp. Veröffentlichung 
jedoch erſt geſchehen ſoll, nachdem die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung gegen die Aufſtändiſchen in Genua geſchloſſen 
ſein wird, da das Ergebniß derſelben Modiſicationen 
des Rundſchreibens erheiſchen könnte. Ba 

Die „Zeit“ bringt folgende unerwartete Mitthei⸗ 
lung: Im Laufe des Monats September, in welchem 
bekanntlich die Verſammlung des Evangeliſchen Bun: 
des in Berlin ſtattſindet, tritt auch die diesjährige 
(neunte) General-Verſammlung der katholiſchen Ver: 
eine Deutſchlands in Köln zuſammen. Die früher 
verſagte Erlaubniß, die Verſammlung an dieſem Orte 
abzuhalten, wird, wie wir hören, in dieſem Jahre er⸗ 
theilt werden, und ſollen hierauf bezügliche Beſtim⸗ 
mungen vor einigen Tagen bereits erfolgt ſein. 

Alle Biſchöfe Belgiens ſind jetzt zu einer Kon⸗ 
ferenz in Mecheln vereinigt. Der Kardinal⸗Erzbiſchof 
von Mecheln führt den Vorſitz. 

Die zur Berathung wegen der Zuckerzölle einbe⸗ 
rufene Berliner Zoll⸗Conferenz hat ihre Thätigkeit in 
einer am 7. d. abgehaltenen Sitzung beendet. 

Das Befinden Ihrer k. Hoheit der Prinzeſſin 
Adalbert iſt „fortwährend ein erwünſchtes.“ Die Aus⸗ 
gabe der Bulletins iſt bereits gefchloffen, 

Die „Times“ verſichert, daß die Nachricht der 
„Morning⸗Poſt“ von dem Falle des Kaiſers auf dem 
Deck des Bootes rein erfunden ſei. — Die Disraeliſche 
„Preſſe“ verwirft entſchieden die engliſche Politik in 
der Türkei. Natürlich! 


ie beim flillen Abendroth 

1 — freundlichſt reichteſt, 

Da Du uns auf reich bebauter Flur 

In dem Schooße herrlicher Natur, 

Manche leicht verhüllte Spur 

Einer lieben Seele zeigte, 

Wohl iſt mir's, daß ich Dich nicht verkannt, 

Daß ich gleich Dich in der erſten Stunde, 

Ganz den Herzensausdruck, in dem Munde, 

Dich ein wahres, gutes Kind genannt de. : 

Und aus dieſer harmloſen Idylle erwuchs ein Buch 
voll fo ſchwelgeriſcher Todesluſt! — Es muß doch im 
Hintergrund ſeines innern Menſchen ein gewitterſchwü⸗ 
ler Himmel geſtanden haben, der den Selbfimord des 
jungen Jeruſalem, der zum Wetzlarer Kreiſe gehörte, 
nur als Alarmzeichen zu ſeinem Losbruch nahm. — 
Im erſten Abſchnitt der Leiden des jungen Werther 
iſt in aller Unſchuld harmloſer Selbſtvergeſſenheit ein 
großer Theil der Erlebniſſe im Verkehr mit Keſtners 
Braut hineingearbeitet. Die Oertlichkeiten der Dich⸗ 
tung entſprechen der Umgebung Wetzlars. Der patri⸗ 
archaliſche Brunnen zu Anfang des Briefes vom 
12. Mai liegt nahe am Thore der Stadt. Dorf 
Garbenheim im Briefe vom 26. Mai ift in Dorf Wahl: 
heim verwandelt, und Bun 15 eek die Warnung 
ertheilt, fich nicht die Mühe zu geben, die genann 
Orte in 1 5 Wirklichkeit zu ſuchen. Eine halbe 
Stunde entfernt liegt das Jägerhaus, in welchem laut 


Brief vom 16. Juni der Ball gehalten wurde. Merck, ſeinen Götz umgeſchrieben. Je mehr er in . 
\den Goethe bei Lotten einführte, theilte nicht des Diche| Kraftgemälde deutſcher Selbſthilfe in alter Zeit ſich gen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 11. Auguſt. Seine Majeftät der Kaiſer 


wird heute (Dienſtag) Oedenburg verlaſſen und nach 
Körmend reiſen, woſelbſt Se. Majeſtät das Diner und 


Nachtquartier nehmen und am ſelben Tage einen Aus⸗ 
flug nach Steinamanger machen werden. 

Der Herr Sectionsrath v. Löwenthal, welcher be- 
kanntlich ſeit mehreren Monaten Behufs des Abſchluſſes 
eines Poſtvertrages mit Frankreich in Paris weilt, 
wird dieſer Tage nach Wien zurückkehren, nachdem die 
Verhandlungen das gewünſchte den Poſtverkehr er⸗ 
leichternde Reſultat herbeigeführt haben. F 

Die „Trieſter Zeitung“ ſagt: Es find uns wieder⸗ 
holt Beſchwerden über die verſpätete Ankunft der von 
hier am 28. v. M. abgeſendeten Depeſchen in London, 
Liverpool und Mancheſter zugekommen. Auf Erkun⸗ 
digung beim hieſigen Telegraphenamte erfahren wir, 
daß beinahe ſämmtliche Depeſchen an jenem Tage 


werden konnten. 


Frankreich. 


ſeines Landsmannes zu ſagen. Es ſei auch nicht der 
geringſte Beweis der Schuld Ledru⸗Rollin's vorhanden. 
Selbſt wenn man Bartolotti glauben wolle, und dieſer 
Ledru⸗Rollin wirklich bei Mazzini geſehen habe, ſo ſei 
derſelbe, nach deſſen Ausſagen, doch ſofort bei ſeiner 
Ankunft weggegangen. Was die Affaire des Kertſch 
anbelange, ſo ſei dieſelbe bereits fünf Jahre alt und 
beruhe nur auf leeren Ausſagen. — Desmareſt's Rede 
erregte große Senſation. Er war etwas heftig, über⸗ 
ſchritt jedoch nicht die Schranken des Anſtandes — Die 
Verurtheilten hörten den Spruch des Hofes ſchweigend an. 

Die im Proceß vielgenannte Nummer 53, welche 
dem Grilli und Bartolotti als paſſender Punct zur 
Verübung des Attentates in London bezeichnet wurde, 
ſoll in der Rue Montaigne liegen und an dem Hauſe 
angeſchrieben ſtehen, wo Gräfin C. wohnte. Eine da⸗ 
räuf bezügliche Stelle in der Replik Desmareſt's wurde, 
wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, nicht in den 
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wegen des Gewitters vor Mitternacht nicht befördert Journalen veröffentlicht. 


Der „Moniteur“ gibt den Complots-Proceß nicht 
nach Original-Berichten, ſondern nach Auszügen aus 
dem Droit. Nachdem er geftern den Anklage⸗Act gege⸗ 


aris, 8. Auguſt. Der „Moniteur“ meldet aus ben, fertigt er heute den ganzen Prozeß bis zur Ver— 
Bee vom geftrigen Abend, 9 Uhr 50 Minuten, urtheilung der Angeklagten in 20 ae ab, * 
daß die Majeftäten jo eben von einer Spazierfahrt zur jedoch, morgen die Rede des Herrn Valſſe nachbrin⸗ 
See nach Osborne zurückkehren. Außerdem bringt das gen zu wollen. Das nachträgliche Intereſſe an dieſen 
amtliche Blatt heute eine Beſchreibung der kaiſerlichen Verhandlungen ſcheint demnach in den officiellen Krei⸗ 
Reife von Rouen bis zur Einſchiffung nach der Inſel | fen ſehr gering zu ſein. 
Wight. — Der Kaiſer und die Kaiſerin werden bei Telegraphiſchen Berichten aus Madrid vom Tten 
ihrer Rückkehr aus Osborne ſich einen Tag in Rouen Auguſt zufolge arbeitet man an dem Poſtvertrage zwi⸗ 
aufhalten, woſelbſt man ihnen einen feierlichen Empfang | fen Spanien und Frankreich. Im Minifterium des 
bereitet. — Unter den Schriftſtellern, die am 15. Auguft Innern fol eine Direction der öffentlichen Ruhe einge⸗ 
decorirt werden ſollen, befinden ſich der dramatische | richtet werden. - 
Dichter Theodor Barriere und Alphonſe de Calonne, Gro 
ein ehemaliger Legitimiſt und jetziger Director der Re⸗ ßbritannien. 
vue Contemporaine. E. About, der für den Moniteur London, 8. Auguſt. Die Neugier des englifchen 
ſchreibt und ſich wider Erwarten nicht unter den Neu⸗ Publikums — und das engliſche Publikum iſt ſehr 
Decorirten befinden wird, ſteht im Begriffe, aus der neugierig, wo es ſich um fürſtliche Perſonen handelt — 
Redaction des genannten Blattes zu ſcheiden, da erſ etwas von dem Thun und Treiben der hohen fran⸗ 
ſich durch diefe Vergeſſenheit tief gekränkt fühlt. —zöſiſchen Gäſte in Osborne zu erfahren, wird nur in 
General Bourbaki, der Kabylen⸗Stürmer, iſt in Paris ſehr geringem Grade befriedigt. Das grundſätzliche 
eingetroffen. — Der Prinz von Canino hat außer ſei⸗ Meiden der Oeffentlichkeit, das dieſen Beſuch charak⸗ 
nem Werke über die Vögelarten Frankreichs eine Denk⸗ teriſirt, wird noch durch das ſeit geſtern rauh und reg⸗ 
ſchrift über die Verwalkung des pariſer Pflanzengar⸗ neriſch gewordene Wetter, welches für Ausflüge wenig 
tens hinterlaſſen, woſelbſt er herbe Klage über das einladend iſt, begünſtigt. Es iſt leicht möglich, daß 
ſorgloſe Nichtsthun führt, dem die erſten gelehrten] der Kaiſer und die Kaiſerin während ihres Aufent⸗ 
Körperſchaften Frankreichs ſich hingeben; er wirft ih- haltes in England die Inſel Wight, einige kleine Luſt⸗ 
nen vor, daß fie ihre Reichthümer entweder gar nicht fahrten auf der See abgerechnet, gar nicht verlaſſen 
kennen, oder dieſelben ungenutzt laſſen, ftatt das heilige werden. Spithead iſt allenfalls der einzige Ort, wohin 
Feuer der Wiſſenſchaft auszubreiten; fie betrachteten, ſich der Kaiſer zur Beſichtigung des nach Indien ab- 
behauptet er, die Muſeen wie Mumiengräber, die Ga⸗ gehenden Schiffes James Baines begeben wird. Vor⸗ 
lerieen wie Krypten, und ſpännen ſich zuletzt in ihre geſtern Nachmittags machte die Königin mit ihren 
Lage ein wie in ein Leichentuch. Um die Verwaltung Gäſten eine Spazirfahrt nach dem Schloſſe Carrisbrook. 
der wiſſenſchaftlichen Sammlungen aus dem Schlafe] Geftern, gegen Abend, ſegelte die erlauchte Geſellſchaft 
aufzurütteln, ſchlägt er die Bildung permanenter Con- in einer königlichen Pacht nach Cowes und ſah ſich 
greſſe vor, die dafür ſorgen ſollen, daß die Herren nicht eine daſelbſt ftattfindende Regatta an. 
wieder auf dem Ruhepfühle des Budgets einnicken, General-Major Windham, welcher ſich auf der 
ſondern catalogifiren, ſammeln, disputiren, die ihnen Krim bei dem unglücklichen Sturme auf den Redan 
anvertrauten Schätze ausbeuten und die Wiſſenſchaften — derſelbe erfolgte an demſelben Tage, wo die Fran⸗ 
in's Volk verbreiten. Man iſt geſpannt darauf, ob die- zoſen ſich des Malakoff-Thurmes bemächtigten — durch 
ſer Denkſchrift geſtattet werde, unverkürzt und unan⸗ ſeinen Heldenmuth auszeichnete, hat ein wichtiges Com⸗ 
gefochten an's Licht des kaiſerlichen Frankreichs zu treten. mando in Indien angenommen und wird ſeine Reiſe 
Di 1 75 . wurde heute beendigt. dorthin ſo bald wie möglich antreten. Er vertritt im 
die Rede des General⸗Procurators zeichnete ſich durch[ Parlament den Oſtbezirk von Norfolk. Geſtern find 
einen eigenthümlichen Schwung aus. „Ich kann — ſo zwei nach Indien beſtimmte Regimenter aus dem 
ſchloß er — Mazzini und Ledru⸗Rollin ſagen, daß ihre Lager zu Alderſhott in Portsmouth eingetroffen. Ein 
politiſche Rolle beendet iſt, und daß der heutige Tag, anderes Regiment hat ſich geſtern früh an Bord des 
wo die Beweiſe ihres Verbrechens in dieſem Saale Dampfers Golden Fleece eingeſchifft. 
conſtatirt worden ſind, ihnen mehr Unglück bringen Wie unter dem geſtrigen Datum aus Birmingham 
wird, als zehn verlorene Schlachten. Es iſt am heuti- telegraphirt wird, hat Bright ſich zu Gunſten der 
gen Tage, Mazzini, daß Deine Gewalt gänzlich ver- Unterdrückung des indiſchen Aufſtandes ausgeſprochen, 
nichtet worden iſt; man hörte beweiſen, daß Du auff und feine Freunde halten die Wahl für geſichert. 
Mord ſanneſt, und daß man Dir nur den Namen Das Intereſſe an den Nachrichten aus Indien hat 
Mörder noch geben kann. Man kann Mitleid haben auf 12 Stunden ſeinen Stärkeren gefunden, überall 
für Verbannte, aber keines für Mörder. Mögen die wird die Frage discutirt IN er (Louis Napoleon) ge⸗ 
fremden Nationen Dich von ihrer Erde verſtoßen oder fallen oder nicht? „Morning⸗Poſt“, die unbeſtrittene 
fortfahren, Dir ein wenig verdientes Aſyl zu gewäh⸗ Autorität in allen Hof⸗ und Perſonalſachen, ſagt: er 
ren; dich umgibt nicht mehr der Zauber des Unglücks iſt; Times aber, die unbeſtrittene Autorität in allen 
und der polikiſchen Exaltation. Du haft Europa im Sachen überhaupt, ſagt: er iſt nicht?“ Wie hilft ſich 
Namen der Freiheit in Bewegung ſetzen können; Du ein guter Engländer aus dieſem Conflict! Die Situa⸗ 
kannſt es nicht mehr. Es iſt nicht mehr die Rede von tion iſt verwirrt genug, doch im Zeitalter der Compro⸗ 
politiſchen Meinungen, ſondern nur von Mord.“ Der miſſe kommt man zuletzt über jeden Conflict hinweg. 
Vertheidiger Tibaldis, Advocat Desmareſt, konnte ſich, Es heißt jetzt, „er iſt gefallen, aber nicht vom Rad⸗ 
als der Staatsanwalt fort und fort Ledru-Rollin mit kaſten, denn „Reine Hortenſe“ iſt In Schrauben⸗ 
den übrigen Angeklagten in eine Categorie zu ſtellen dampfer und hat keinen Radkaſten.“ Der ganze Vor⸗ 
ſuchte, nicht enthalten, einige Worte zur Vertheidigung! fall, ſo ſpaßhaft er iſt, schreibt ein Corr. der N. P. 3. 


ters Begeiſterung, gab vielmehr der „Junoniſchen Ge: ſelbſt und feinem Jahrhundert entflohen war, deſto 
ſtalt einer ihrer Freundinen“ den Vorzug und ſchalt mehr hatten, durch Young und Oſſtan genährt, Krank⸗ 
ihn wegen der Tändelei mit einem ſchon gebundenen] heitszuſtände der Gegenwart ſech in ihm angeſammelt. 
Mädchen; es ſei noch Zeit, dieſe Verwickelungen zu] Die Herabſtimmung aller ſittlichen und phyſiſchen Kraft, 
löſen, wenn er nicht in ein Irrſal gerathen wolle! die paſſive Nichtsnutzigkeie des bedrückten deutſchen 
Dieſer Carlos-Mephiſtopheles hatte hier mehr Recht, r England ſei 


Carl f Jammers, für den nut erzehr ſeine „Wonne in 
als fpäter im Clavigo. War doch, während Braut] Thränen“ bot, all Diele ? zehrende Todesſehnſucht voll 
und Bräutigam das beſte Maß zu ihm innehielten, 


8 bte im 
1 | elegiſcher Schwelgerel * ichter, mußte aber er 
für den Dichter ſelbſt aus der Tändelei ſchon eine i X : 


bevor . 

8 ausgelebt fein in ihm, er ſie darſtellen konnte. 
qualvolle Leidenſchaft geworden. An einem nebeligen] Erſt mit der na vom Selbſtmorde des jungen 
Spätſommermorgen 1772 brach Goethe von Wetzlar Jeruſalem in Wetzlar ſtand der Entſchluß zum Buche 
auf, um mit Merck in Coblenz zuſammenzutreffen. 


Werther feſt, aber er wurde erſt 1774 ausgeführt. In 

Ein leichter Fußgänger wanderte er die Lahn hinunter, vier bee ſoll dies Gemälde entworfen ee 
und auf dieſem Wege entſtand das Gedicht an Lila: ſelber ſagt. 1 10 a den dazu trug er in ſich, die El⸗ 
„Pilgers Morgenlied“, worin er noch einmal fein er- nien borgte 116 3 u. aus feinen eigenen Zuſtänden in 
ſtes Begegnen mit Lotte, fein Bedürfniß allgegenwär⸗ Wetzlar, HET an den Motiven zu Jerufalems That; 
tiger Liebe und fein Schickſal des Entſagens feiert. erſter und zweiter Abſchnitt des Buches füllten ſich 
Zum Hochzeitstage richtet er an die Meuvermählten | damit. (Fortſetzung folgt.) 
— rief Sr Werther n Her Februar), worin er ae I, 
en zweiten Platz in Lottens Herzen fordert. Auf die 2 8 
Nachricht von ihrer erſten Entbindung ſpricht er den Wien. Der „Bermifchteh“ ift en. 
Wunſch aus, der Erſtgeborne möchte nach ihm Wolf? ſchloſſen. Die IR Wappen . beneide nen be⸗ 
gang genannt werden. In ſpäteren Briefen kündigt ot „ortöfe der bereits verkauften ſortifcatoriſchen K 
er eine literariſche Sendung an; erſt im September AN dem Schottenthore gebildet wurde. — In den 
1774 kommt ein Exemplar von Werthers Leiden h Privatunterni den im Tiefen 1 ebenerdig von einem 
Lottens Hände. Er hatte in der Zwiſchenzeit en ieſiger 1 eine ee werben, wozu ein 
in wies d galle fort damit in Werbindun kommen. Bey ee 

für die neuen Thalerſcheine, welche in Folge der Miünzeiniv 


legt einem doch einen ernſten Gedanken nahe. Au ferenz hatte, da die jährige Amtsdauer der beiden Hospodare | den Bedürfniſſen ſeiner Provinz entſprechend, darauf Rückſicht 

ilhelm der ee fiel nieder, als er — Stirbey und Gregor Ghika abgelaufen war, deren Rücktritt nehme. Fürſt Vogorides ließ dieſe Auslehun jedoch unbeachtet, 
liſch f 7 in Fall war nichts als verlangt, und die Pforte hatte an deren Stelle im Juli v. J. aus dem einfachen Grunde, weil der urſprünglicgen Abfaſſung des 
iſchen Boden betrat; aber ſein als zwei Kaimakame (Statthalter) ernannt, und zwar Alexander De⸗ Wahlfermans das organische Reglement der Moldau ſelbſt N 


oder ein Angriff auf das Kaſhmer Thor. Bei die⸗ 
ſem wäre der linke Flügel durch 25 Fluß gedeckt, 
man müßte erſt in die Baſtei, dann in die Nordſeite 
des Palaſtes Breſche ſchießen, um ſchließlich zum Sturme 
vorzugehen. Da es den Vertheidigern an Artilleriſten 
gebricht, werden fie ſich wahrſcheinlich mehr auf ihr 


eine Staffel zu feiner Erhöhung. Wer ſo in den meter Ghika für die Walachei und den Großvarnik Balſch für] Grunde gelegt worden war, während dies bei der Walachai nicht 
Sand zur. — durch glänzende Geiſtesgegenwart das die Moldau, welche beide bis zur definitiven Organiſation der] der Fall war. Für dieſe mochte alſo eine — beranin noth⸗ 
böſe Omen i ein Unterpfand des Sieges umdeuten Füͤrſtenthümer die Regierungsgeſchäfte führen, namentlich aber wendig ſein; für die Moldau war ſie es nicht. Die Vertreter 
en in m ein König zu ſei 1. die Wahlen für die einzuberufenden Divans leiten ſollten. Balſch Frankreichs, Rußlands, Preußens und Sardiniens waren aber da⸗ 

onnte, der war geboren, and zu ſein. Wil⸗ ging am 1. März d. J. mit Tod ab, und ftatt feiner ernannte mit keineswegs zufrieden; fie verlangten Vogorides ſolle Punkt Musketenfeuer verlaſſen und das Thor untermini⸗ 
elm der Eroberer, als er f en an der eng- die Pforte den Furften Konako Vogorides zum Kaimakam der für Punkt die Interpretation in Anwendung bringen, wibrigen- |ren, um den Engländ ſo viel Schaden al ehe: 
liſchen Küſte fiel, ſagte: Nun halt ich dich, England.] Moldau. ER, 4 falls fie im Voraus gegen die Wahlen in der Moldau proteftiren, zuzufügen, und zum €: to En Zeit Rs Bon 
Der Kaifer der Franzoſen, welcher geſtern fiel, hat. Mit der Frage über die künftige Organifation der Fürften-| Unterſtützt von den Geſandten Englands und Oeſterreichs ſchlug] ( äftiger und nommen Jeu zu gewinnen. 
nicht aiſer aber es iſt nicht Je — iel, thümer trat vor Allem die Idee hervor, die beiden Länder zu] die türkiſche Regierung eine neue Conferen zur Beſeitigung die⸗ Ein kräftiger un ſyſtematiſcher Widerſtand iſt kaum 
E geſprochen Thaten durch ein bo anns Sache, einem Staate, mit einem fremden Fürſten an der Spitze zu ver⸗ fer Differenz vor; Herr v. Thouvenel wollte aber nicht darauf zu erwarten, darum wäre es Wahnſinn, unnöthig Tau⸗ 

ntſchlüſſe und n mot anzukün⸗ einigen. Die Anhänger dieſer Unions⸗Idee führen eine Reihe von eingehen. Endlich kam man überein, die Wahlen, die in der ſende zu opfern, wenn man hoffen darf, mit geringe⸗ 


digen. Und die Allianz? auch Harald und Wilhelm] Gründen für dieſelbe an, auf die wir hier nicht weiter eingehen] Moldau auf den 12. Juli anberaumt waren, auf 8 Tage zu ver |ren Verluſten zum Ziel zu gelangen, und deshalb kann 
7 


N . e rm ie Türkei hatte einen Kri de in der Zwiſchenzeit ei i i 
waren Freunde geweſen. So philoſo wollen. Nur Eines ſei erwähnt. Die Türkei hatte ei tieg tagen. Es wu ichte eine Reihe von Noten ge⸗ 
in Gala ſophirt man heute mit Rußland angefangen, weil ſie zwei de nicht] wechſelt, von denen man aber nichts Näheres Wag, als daß die man es nur billigen, 0 as Gen. Barnard langſam und 
Rußland durch ruſſiſche Truppen beſetzt ſehen, en Mold oberherrlichen] Pforte in einer Antwort an die vier pe Mächte der An- ſicher zu Werke gebt itthei 
+ Rechte des Sultans über die ace 8 dag ungefchmäs | fidht des Fürſten Vogorides Recht gab, und daß, da eine weitere Nach mündlichen 0 teilungen der Paſſagiere des 


St. Petersburg, 2. Aua 1715 { ie größten Mächte Europas kamen der i 6 Konftantinopel nicht ei 

St. n, auft, ert erhalten wollte. Die größten k ‚men der] Weifung au 25 0 intraf, am 19., dem Tage 
berichtet vom 8. Juli über eine 1 5 U per Türkei zu Hilfe, es ward ein blutiger ar Anakkn ein feierli⸗] nach Ablauf der 3 Friſt, die Waben in der Moldau 
der Küſte des ſchwarzen Meeres H cher Friede geſchloſſen „zur Sicherung ugigleit und des Clerus und der Dojaren ftattfanden. In beiden Wahlclaſſen 


welche am 2. Juli Integrität des ottomaniſchen Reiches“ — und nun ſollen auf] wurde bekanntlich nicht ein einziger Unioniſt gewählt! Der weitere 


„Colombo“ wären 1700 Bewaffnete in der Umgegend 
der Reſidenz des Königs von Auhd gefunden, als der: 
ſelbe verhaftet worden, obgleich ihm vertragsmäßig 
nicht zuſtand, auch nur einen bewaffneten Diener zu 
halten. — Unter den Gerüchten, welche am 22. Juni 
in Calcutta in Umlauf waren, iſt auch das, daß der 
König von Delhi Gift genommen habe, weil er ſich 
mit den Meuterern nicht habe verſtändigen können. 
Nach einem andern Gerüchte ſoll er von den Meute 


rern ſelbſt gehenkt worden ſein. 
Handels und Vörſen Nachrichten. 


— Die Einnahmen der Kaiſer Ferdinands Nordbahn im 
Monat Juli d. J. betrugen 958,088 fl. Der Verkehr betrug 
1,502,755 Ctur. in Waaren; und wurden 128,712 Perſonen be- 
fördert. 

Krakauer Curs am 11. Auguſt. Silberrubel in polniſch 


ſtattgefunden hat. Die Ruſſen haben eine befeftigte| einmal jene bei i Türkei weggenommen werden! 1 die Angelegenheit 

85 = jene beiden Provinzen der SB werden!] Verlauf, welchen gelegenheit durch das brusque Benehme 
Poſition der Tſcherkeſſen überfallen und deren —.— Die Bildung eines Rumänentei de . Für⸗ des Herrn v. Thouvenel genommen, iR deten EN 82550 
magazine, welche 150 Pud Pulver, 2000 Geſchütz⸗ ſten an der Spitze wäre, das —.— der Abtrennung fer Merkwürdig ſind einige Details über die Umtriebe, 


er ill, ni i An mung der Für: ei . . 
karkätſchen, 500 Granaten und zwei große Kiſten mit . Pe Einwand, daß ja die becher welche von einigen der Häupter der Unions⸗Partei an⸗ 


Flintenpatronen bargen, zerſtört. Mechte des Sultans nicht angetaftet werben füllen, daß der gewandt wurden und zu nichts Anderem führten, als die 

Der k. ruſſiſche General Melikoff hat Teheran ver⸗ u Be Gm Ze une ſoll, wie bis: | Ohnmacht derſelben zu zeigen. Ja, trotzdem, daß 87 
laſſen. Als er durch Tabris kam ſtürzte er vom Pferd ber die Hoſpodare, hält nicht Stich Dc ie unanoblezanger glau- Moldauer und die Walachen einer verwandten Völker⸗ 
und brach das rechte Bein. MUT ben ſelbſt am allerwenigsten gen er Sie Felge Familie angehören, ſcheint es, als wenn die inmitten der 


denstractat nach feinem Belieben zu deuten. Die Verhandlun⸗ in Franfr N ) \ 10 N 
Belt en 18 me Done dry Me an] ae iO mit Sagen kin augen 

J. ward das Protocoll unterzeichnet, welches diefem | von den Wahlli 15 8 9 5 in in fi 
fall ein Ende machte. Am — März nahmen zerfalle. Wahlliſten ausgeſchloſſen worden, von vornherein in ſich 

9 3 fl 

te ae he rn N — zu Ende April hatte der Kaimakam der Walachei da- 
dieſem Puncte erfüllt; die öfterveichifchen tailfragem erſſam gemacht, daß der 3 . > 
ü ümer, am 21. März verli einer Interpretation bedürfe. In Folge deſſen wurde 
1 n eee bad von den fenden Geſendten in — — mit den Pforten 


gen wegen 
6. Jänner d. 
leidigen Zwiſchenfall 
endlich die moldaut) 
die Rußland an die 
vertrag war nun in 
Truppen räumten die 


low. Paul Radecki nach Debica. Julius Zlotnickt und Zenon 
Myszkowski uach Polen. Hipolit Szezesny nach Sander, Graf 
Ladislaus Stadnicki nach Skole yn. duard Dzwonkowski nach 
Tarnow. Graf Hipolit Lubienieck nach Balice. Mathias Fiſcher 


— ürſt über kurz oder lang der Suveräni⸗ 4 enn 
Turkei e Blech 1 und era? 2 Supremat⸗ Einfluß] bevorſtehenden heilſamen Reformen hineingeworfene Frage 
Nach Angabe ei Eu Rußlands fallen würde. Diefe, und Oeger Gründe find es denn der Union das entgegengeſetzte Ziel erreicht habe. Es 
A nes pariſer Correſpondenten des auch, welche die Pforte und vn — 3 England be= |ift zwiſchen Moldauern und Walachen die alte Flamme 
ber Pforte ü von Seiten der vier Mächte fimmten, ic gegen an Akne Umionsinee dt, Mläten; der Zwietracht aufs heftigſte entbrannt. Unter dieje⸗ 
der Pf gegenüber nur erſt um eine bloße Su- während Frankreich und und Preußen ſich der den der ihrigen d welche für die Union in . u 
u / a BAR FE Es un A, dt, gi 
5 a ehfenden Geſandten würden für den del ſeht, für ihre Idee Propaganda zu machende daß die ih r ee 
ugenblick E apc voirben n wen del im Bewegung desen derchderer; Bei einer m machen. Da er fah, daß die ihm untergeordneten Geiftlichen 1.7% bez d alte Zwanziger 106%, verl. 106 ¼ bey. 
%% TT Sheet fire Gefununeheran a ar ken [Bu äny. Sg 1 nee ie sr ES 
des Sulzans „9tündigte eigenhändige Verwendung add Annen Bumänenreides werden; Jaſp müßte ab vongen, nutzte er feine Stellung, um denſelben die Theilnahme |Dufaten 4.47 4.42. Defterr. Rand-Ducaten 4.49 4.43. Poln. 
b ültan bei Napoleon III. zur Vermittlung werde die Moldau würde einfach ein Appendix der Walachei. Kein an der Wahl zu verbiete n, und verweigerte ſeinen Pfandbriefe nebſt lauf. Foupons 97Y,—96%,. Galiz. Pfandbriefe 
le he Paris nicht als genügend erachtet, da Frank⸗ Wunder alſo, daß die ge 1 5 Moldau bei Weitem Palaſt zur Verſammlung. Da deſſen — achtet die . . 8 81—80½. 
reich bei der Maßregel nicht allein betheiligt ſei; dem⸗ weniger Anklang fand als in der Walachei. Bios eine gewiſſ ; i L MI : Ational-Anleihe 84, —84Y, obne Zinien. 
; 8 e Union ihre weit iti, Jewiſſe Regierung ein anderes Local dazu e 
nach würde der Sultan ſich auch an die drei anderen] Patel, en . hofft, Bang or Fan Bolten en N Metropol feine Diaconen, zZ Kuen Telegr. Depeſchen d. Deit. Torreſp. 
Höfe wenden müſſen. Der Kern der Frage wäre alſo, re die unienefteundlichen Machte fonnten ſich die Thatſache, daß (auch dort die Wahl zu verbieten, welche deſſen unge⸗ Paris, II. Auguft. Geftern Abends ZpCt. Rente 
rr der Großherr unlängſt ſchon geäußert haben ſoll, vie Unionsidee in . ben Lanzen nur geringen achtet in conſervativem Sinne, ohne daß die Regie⸗ 67. 10. Staatsbahn 677. — Der „Moniteur“ meldet: 
nal unter ſich vereinigen möchten, damit ſich erkennen — chte ſagten, ein allzugroßes Gewicht auf die a dla In demſelben Sinne hatten ſchon die Diſtricts⸗Geiſtli⸗ avre angekommen; dieſelben werden Abends in St. 
hl Mm volte denn eigentlich mit den Donau⸗Furſten⸗ nung in den  ommnbten. Sie ſprachen ih gegen chen, die Bojaren und die großen Eigenthümer gewählt, | Cloud eintreffen. „ aug Patt 
'die vorhätten. um einen Anhaltspunkt zu haben, den Zuſammert Di tr in Bukareſt und gegen die und es war der Oppoſition nicht einmal gelungen, auch von 10 a rn al 5 ‚Beet 150 Paris 
bal die Pforte fich an diejenigen zwei Geſandten ge⸗ a — — e ee e 8 nur Einen ihrer Candidaten durchzubringen. e ek auf e dei este belle. Bie Ang legen 
gen . — a eee, eee zogen wie con r u ne ab; im April Br endlich Dasſelbe iſt nun aneh den Wahlen der klei⸗ der e Dr neuen Conferenzen gelöft pe 
2 eiſten zufagter 45 a die Commiſſion unter Vor afeti Effendi's in der walachiſchen nen Ei enthümer und der Ba eſchehen 0 edeliffe, heißt es, wird Urlaub erhalten, und nad 
die — l ne ee übe 5 Sande eta de. Die Berhanklungen wegen der Wahlen [von un nur noch wenige Wahlen en — a NT eff 
i n Donau enthüme e ein den eröffnet u hlferman erlaſſen. 2 . 9 1 N N den. B = 
ſücuger Rüdstid nict an anger green Orte ſein. "Die Gommifläre der unionsfreunblichen Mächte, an ihrrer die Baue erfährt ſogar, daß, als einige Eigenthümer . Der re N Geſandte in London Fürſt Ca⸗ 
Im Pariſer Friedensvertrag vom 30, Marz 1856 wurde jti-| Spitze der franzöſiſche Commiſſär Herr Talleyrand⸗Perigord, di Bauern ihrer Güter zwingen wollten, für Oppoſi⸗rini, erwar — — um von ihm in einer Audienz em⸗ 
mut daß die e und, Moldau unter dcs Superänität der übergeugf na ale Bene für d ei * en New e zu ſtimmen, die Wähler aus ihrem fangen, an worauf er wieder nach Brüffel zurückkeh⸗ 
Pforte Garantie der Großmächte diejeni i- | pationstruppen al! e, für die Union Propaganda zu mas gewöhnlichen ei 5 2 3 
a and Berge au genießen fortfahren werden, —.— fe chen, namentlich in der Moldau auf bedeutende Hinderniffe ſtoßen. 155 Mittel legen 1 traten und die Behörden ſich Trieſt, 11. Auguſt. Ihre kaiſ. Hoh. der durchl. 
> — Bon feinem der contrahirenden Theile ſoll ein aus-] Ihr Mißvergnügen darüber fiel nun mit aller Macht auf den I ! ßten, um die Eigenthümer zu Hr. Erzh. Ferd. Max und Se. H. Gemahlin beehr— 
ſchließliches Schusrocht über fie ausgeübt werden. Es foll kein] dortigen Kaimafamı Vogorides. Man warf ihm vor, daß er durch ſchützen. ten geſtern Abends das feſtlich beleuchtete Theater 
befonberes Recht der Einmiſchung in ihre Angelegenheiten bes] allerhand Zwang⸗ und Gewaltmaßregeln die Unionsanhänger ein- Aſien. get e I a e te Thee 
ſtehen. Die Pferte verpflichtete ſich, den Fürſtenthümern eine] ſchüchtere, Wahlbeſtechungen übe, ungenaue Wählerliſten aufge⸗ ; . . , Armonia“ mit ihrem Beſuche, woſelbſt fie mit dem 
unabhängige AND nationale Amminiſtnatien, ſowie die volle Frei⸗ legt habe u. dgl. m. Der franzöſiſche „Moniteur machte fich | p; Solgenbe en der Stadt Delhi giebt lebhafteſten Jubel empfangen wurden. Der Aufent⸗ 
ji er as nn — 5 er der Schiff übernahm 32 Anſchuldigungen. Die „Deft. Corr.“ die —.— Gaz.“: „Die Stadt iſt von einer hohen [halt in Trieſt dauert bis kommenden Sonnabend, an 
2 . — eſe. — a 2 7 „ > g g 5 
185 ‚Nevifion unterzogen werden. — eee ee er z nen G 0 8 tiefen 2 Bi, or welchem Tage ein Volksfeſt ſtattfinden wird. Die 
einſtimmung in dieſer Beziehung wurde die Einſezung einer ber] nopel, die der fran eff Ge bie 5 ie 1 1 aces umgeben. Nur am Kaſhmer⸗Thore befinden ſtuneſiſche Dampffregatte „Minos“ warf, in 7 Tagen 
ſonderen Commiſſion von enden der contrahirenden Mächte Pforten⸗Regierun 15 2 8 — gg ee ſich einige modernere Befeſtigungen. Die Stadt mißt von Tunis kommend, auf der hieſigen Rhede die Anker. 
in Bulureſcht u hi a Fang Sultan verſprach, in jeder 8 Fürſt re veihkfertigte RA in einer ausführlichen ungefähr 2 engl. Meilen im Durchmeſſer und hat Mailand, 10. Auguſt. Hieſige Blätter melden, 
5 Wünſche der Ba 15 * * eln g er ſämmtlichen Geſandten der Großwächte — den ihre la von 78 Meilen. Gegen Often wer: daß die Probefahrt von Coccaglis nach Pallazzolo 
e ee eee nisation der Fürſtenthümer zug wurde feti Effendi, der von ſeiner Regierung aufgefor en Mauern vom Jumnafluſſe beſpült. Der Pa⸗ glücklich von Statten ging; auf der Rückfahrt hatten 
die definitive Organiſ . auszuſprechen hat „ſich über das B der Kaimafame zu äußern, er- laſt hat a x 
ie Gommiſſion hat, nachdem fie die von beiden Divans aus. klärte, daß Em 10 wine hr 45 ne Kla e erhoben ai bat eine beherrſchende Lage, und obwohl die Mauern aber, wie es ſcheint, Böswillige auf das Geleiſe eine 
gesprochenen Anſichten in Erwägung gezogen, das Reſultat ihrer werden kenne gen keinen von beiden eine beg 9 ſchwerem Geſchütze nicht widerſtehen können, dürfte es eiſerne Stange gelegt, ſo daß der Train entgleiſte, 
eigenen Arbeit an die Friedensconſerenz zu übermitteln, die dann Die Wahlliſten in der Moldau wurden von den Unionsfreun⸗ doch nicht möglich ſein, den Platz zu nehmen, bevor zwei Beamte todt blieben und mehrere verletzt wurden. 
in Paris das ſchließliche Einverſtandniß mit der ſuzeränen Macht den deshalb ange riffen, weil, wie fie behaupteten, eine große An- Breſche geſchoſſen wäre. Bei einem regelrechten An⸗ . . 
dung sion: Convention „ 8 Br yanteniften — — ausgeſchloſſen wäre. Die Männer aber, riffe ließe ſich der Fall von Delhi auf die Stunde Bereich ber en: Dr. A. Boczek. 
ie Ausführung biefer 3 er Friedens⸗ 8 inwi i ls Haus⸗ und 5 70 ur: ; idi erzeichniß der Angefon 77 — 
vertrage rellt eie bedeutende Verzögerung Die Thatſachen Gutebeſtze vielen, — ER fr ihre Stel keine berechnen, wobei natürlich die Art ve ge ER vom I. Augut 1857. — m 
find bekannt. Rußland erhob plötzlich wegen der Abtretung von Legitimation beibringe 1 2. ganze große Maſſe von in Anſchlag gebracht werden müßte. Wagen die Em⸗ Ange fommen im Poller's Po 155 9 
Belgrad Schwierigkeiten; Oesterreich, deſſen Truppen bereits am | Abenteuern de n r nach den Fürſtenthüe] pörer eine Schlacht außerhalb der Mauern, werden fie wiez, Gisb. aus Sanol Wilhel eren: Joſef Gnie- 
15. Mai 1856 den Rückmarſch aus den Fürſtenthümern ange⸗] mern r an de Conſtantinople“ wies l d bis in d laſt hinein verfolgt; dann rector aus Breslau. Stanisl Botewaf Gender, Erne bl 
treten hatten, gebot denselben wieder Halt. Ce wollte den Bo: | ziffermäßg men find. Das Journ. rien 4 geſchlagen und bis in den Palaft hi ; 6 Stanislaus Borowski, Gtsb. aus Tarnow. 
ae . r N N bi h ig nach, daß die Zahl der in den moldauiſchen Mahl: llerdings könnte Delh erſten Anlaufe genommen Im Hotel de Dresde die Herren: Joſef Graff, Domherr, und 
mage auf Gem wen wagen Fanfterden ven ann eonene [RER aufgenommenen Wake (171 800) un. Werhältnig gu der Alerdings könnte Delhi im er ſolchen Falle die Anz Lapislaue Papara, Gtsh., aus Carlsbad 
wachte, auf Yrund von ungenanen La ee ferungszapj um ein Dritttheil größer ſei, als die Zahl der 19 5 e e Kleingewehrfeuer — = Si de Ruſſie der Hr. Victor Antonowiez, Gutsb. aus 
gr mmer N 5 ienaszöw. 
in den Straßen ausgeſetzt werden müſſen. * Mauern Se Hotel de Sare Herr Adam Jeziorski, Gtob aus Warſchau. 
immen wäre nicht ſchwer, aber was könnte ein Abge reiſt find: Herr Joſef Pukalski, Biſchof, nach Tarnow. 
5 ſch n inmitt 1 Dann die HH. Gutsbeſitzer: Baron Franz von Beuſt nach Chmie⸗ 
äuflein noch ſo tapferer Trupp. itten dieſes a 
äuſermeeres gegen Straßenbanitaben ——9 Es 
bleiben ſomit blos zwei verläßliche Angriffsmethoden: 
entweder vom Fluſſe aus, der in dieſer Jahreszeit we⸗ 


letzte öfterreichifche Bataillon Giurgewo. Wenige Tage darauf Miniſtern 0 k 0 t 6 5 ) ice. Graf Alerander Graſicki : 
j if b. eſchloſſen, daß die zweifelhaften Punkte des Fermans | + 1 e Ufer ſich zur Auf- nach Wadowice. nach Dubiecko. Marcell 
* auch die ottemanijchen ar pellen Sachlage der beiden nes > der wahr — — dem dortigen Kaimakam mit nig Waſſer führt und deſſen ſandie den Ri Pienigsek nach Tarnow. Johann Pleszowoki nach Przybradz. 
Inzwiſchen hatte ſich in der politiſ 9 Com ftellung von Batterien eignen, gegen alaſt ſelbſt, 5 Bayer nach Polen und Frau Gräfin Thereſia Bobrow- 
u 


ska, tsb., nach Andrychau. 


. N : i i f miſſären ausgelegt werden ſollen, und daß dieſe Ausle⸗ 0 N 5 { 
Fuͤrſtenthümer Manchfaches geändert. Die wee Briebenscon- gung dann dem — — der Moldau hend fei, damit er den man in Trümmer ſchießen und erſtürmen könnte, 
Guldennoten ausgegeben werden, find D 


gung ſtatt der bisherigen it dei j as frühere Königsſtädter Theater am Alexanderplatz, Ei⸗ Michaft und die Deputationen ihm eine Huldigung darbrin- | beiden Diener ſtanden bei ihm; er reichte ihnen die Hand und 
Veurth algefertigt, und beſinden de ee ene, faut a. des a ſoll, . a a litt er 8 einem Nerven Kepfteiden, weßhalb erf ſah fie ee Blicke an; ſpäter ſagte er: „Trinken.“ 

„ Berlin umiſſten. iefigen St. Hedwigs⸗Kirche werben sigen. Zwei bekannte Güter und Häuferfbeculanten bes | wiffen laſſen mußte, daß er nicht zu Haufe ſei. Oberſt Charras, Uebrigens be un tag fein Symptom des Schmerzes, er blich 
die Gebeine — Der Papſt hat de 8 Cen Roms auf⸗ — darum. — Die Ceres⸗Geſellſchaft läßt am Alex⸗ welcher Morgens angekommen war, blieb 5 der Serenade ae —. a Rochen zeigte, daß das Leben noch nicht 
gefundenen Marten Jah 1847 in 7 0 dicht bei der Königsbrücke an Stelle des alten Taj-| und der enthuſiaſtiſchen Demonſtrationen der Menge bei ihm. völlig e ei. Als Eugen Sue Samstag Morgens die 


| * iquien des ſaerr ch k [ ; . fi . 7 1 

2 tyrers Leretius geſchenkt 2 Die Reliquien wen Ha ſes ei f d Speicheru] Am na Tage ſtellte fi Mechjelfieber ein, welches jedoch] Verſchlimmerung feines Zuſtandes erkannte ſagte er entſchloſſen 
Heiligen ſollen am © er feierlichſt auf dem Altare aufge: anſchlicßende uſes ein ſtattliches, ſich von den großen Speiche m nächſten Tage ftellte ſich ein Wech f ; berften 6 ö f te, ja loff 

= 0 N enal aus Annecy wich. zum Charars: „Mein Freund, ich will ben, ch 

fiellt werden. — . Sennabend feie ch Kalſer von Rußland] Rohbau 00 Wohnhaus errichten. Die Parterre = Etage iſt im] dem energiſchen Einſchreiten des Hrn. Lach Y wid) ſebte als Freidenker.“ 6 Ai Br — 0 — e 


1 Sei eine Majeſtät der K. i b a von einen Conditor für den jährlichen Miethpreis | Mittwochs war Sue bereits fo weit wieder hergeſtellt, daß er 0 
C Vasen Anweſenheit jeden . Ar Se an Thlr gepachtet worden. Derſelbe follte Wohuung und den Plan eines neuen Werkes entwerfen wollte; doch zerriß er, . Sein Wunſch wurde beachtet. \ . 
Wachtmeister neun — dem en — Das Fünfte Jerha ten. eg zuerſt nach dem Plane für 1800 Thlr. jährlich | mit Bi an unzufrieden, die 2 a e e ſoll wie man ſagt, ſehr picante Memoiren 
1 . aten überweiſen laſſen. i “a, uürde aber von einem Kaufmann überboten. von Freitags befand er o wohl, af, ge ls — ee 1 — 
ie er Man 11 des ae Schleſſes hat — en Beſprech er von Mar Wirth lg „Arbeitgeber“ erzählt bei| früh Morgens —.— — mit 1 5 ſeinen kieblinge Spaziergang RR de. Unt weilt nicht mehr in Paris. Derſelbe iſt plötzlich 
bahnſchienen ruht belt bite dasselbe, das bekanntlich t ſich aber wuth: "NG einer zeitweiſe auftauchenden blinden Speeulations⸗ sauf dem Berge zu machen, an deſſen Fuß feine Wohnung fteht; nach der Schweiz abgereift. er: 5 
herausgeſtellt daß Nei di niſchieben zu können, es ha altniß⸗ [weni einener verſtorbene frankfurter Rothſchild ſelbſt hatte jo doch bald verließen ihn die Kräfte, und er mußte nach Haufe| Herr Bacherl, dem in Köln die Erlaubniß zum Leſen 
mäßig geringen Breit b. öhe desſelben und der unverhä a 9 — egriff von den unter ſeine Protection genommenen] zurückkehren. Der Tag verging gut, und er verließ feinen Gaſt nich gegeben wurde, begab ſich von dort nach — Schweinfurt, 
bewerkſtelligen ſei. — Man dee Manoeuvre nicht ohne Gefahr. an für Erbanternehmungen, daß er, ſich an die Spitze der Geſellſchaftf mit den Worten: „Heute Nacht werde ich aut ſchlafen.“ K . oſenthals neues Drama „das gefangene Bi 
Stock wieder abtragen De id dasſelbe daher bis zum ern ung des Donau⸗Main⸗Canals ſtellend, dem von ihm zu | kaum war er zu Bette, als die Kopfſchmerzen ſich mit Heftigkeit] wird zunächſt in Dresden zur Aufführung kommen. 

2 Der Abputz d eſchieht mit⸗Rathe gezo „ A 
tels hydrauliſchen Kalks und ift es Schloſſes 9 


Aenen bekannten Gifenbahn-Ingenieur Denis auf ein einſtellten; er verbrachte eine laffoſe Nacht, und Samstag Zur Coneurrenz für die von Sr. Majeſtät dem Konig 
aufwand circa 50.000 Sp uf 6 Jahre, mit einem Koſten⸗ — deſſelben is: En erwiderte: an Hate Morgens "Hatte das er We o bedrohlichen Charakter an] Mar von Baiern ausgeſchriebenen Preiſe find te. 
directie 5 15 bekanntlich federale . — Die —— bie Done log tz fehlen; wenn es rar ſei im Maine, ſo laſſe man | genommen, daß 8 Lachenal einen . 55 Waben — here De aun g vie Aft 55 dieser Mes dae Vor- 

ähre der bebin Reh fehle es in der Donau, ſo mache den Main] D. Maunoir, durch den Telegraphen rufen ließ. “ter haben zun ie Aufgabe aus dieſer 2 
welche ſich indeß fortwährend vermie, Collectengelder I der dahin ſtrömen. — a ge higender wurde, langte] zügli d Gel ſt Aufführung in Vorſchlag zu 
dritten Unterabtheilung des 46. A men . In einem Belt! fa⸗ Und auf ſolche ., So, meinte er, könne man ſich immer helfen.] terdeſſen der Zuſtand Sue's ſtets beunru er ſich mit D er ' ückſicht auf die Poeſt 

i geen 0. Armen. & „Bezirks far fl che Autorität — ſteckten Tauſende ihr Vermögen in] Abends 10 uhr D. Maunoir an. Nachdem Las] bringen, und erſt nach dieſer wird mit Rü eſte 
auen im ganzen Jahre 1856 nicht mehr dommiſſions Bez enes Unternehmen at — rmög g in Licht vor das Geſicht des ie Bi ; it ein Preis zuerkannt werde 
5 als — 15 Sgr. Jene zahmen; — Autorität galt d beſprochen hatte, li n Lich a e es] und auf die Bühnenwirkſamkeit ein „ung werden. 
Di Im Jahre vorher (1855) waren 4 Thie — er — als die gewichtigſte la, die ſe — — Kranken e uns Naar den Anweſenden enen BÜ zu, in] Selbſtverſtändlich werden Monate hin 5 25 Venere 
neussgen hat ſich der Wo huthätig keitefinn = Berliner in welchem ſich die Worte: „Das iſt weit ernflet, ale Sie ſagten,“] Menge von Stücken geprüft unb ein ſichte egründetes 
in ner Zeit in anderer Weile gezeigt. i r Eugen, Sue, während] Urtheil abgegeben werden kann. 


a 8 i sſprachen. t wa ur been e 9 

lauter. Vaſſiſchen Zeitung abgedruckte Annonge 3 „ D Kunst und Literatur. e eee 5 sander einer Hemiplerie betroffen! Von Brockhaus' Gonfersationn ericnn erſcheint eine in 
age „Eine junge Dame, Rünftlerin, wünscht auf 14]. 2 yes Wander Gapoifien bringt folgende Details über] worden, welche ihm die linke Seite gelahmt a1 Sein Ge. eeipſig gedrucke dänifche Dri eb mad} einem eigene ve det liegt 
tal Thlr. zu leihen gegen Sicherheit und gute den = e aoerfaffers der „Geheimniſſe von Paris“: ſicht war fahl, fein Blick ſtier .. es waren die Symptome des] bereits vor. Die Ausgabe wir gens von der Re⸗ 


erg ur } ! 0 N ü * sgearbeitet ſer 8 
werben "9. Gefällige baldige Adreſſen ſub. u. 42]. Geſten, in Aug., um 6 Uhr 55 Minuten Dorgens, hauchte] Todes, und B. Maunoir erklärte, daß jede Hülfe fruchtlos fei.| daction des Originals weden Manuscript beſorgt; 


in der Voſſ. Ztgs.⸗Expedition „ ſol⸗ Eugen Sue in einer be id ung „des Barattes“ bei] Seit dieſem Augenblicke, von Samstag Nachts 10 Uhr bis] die Begebenheiten der neueſto ; 55 hinzugefügt und die 
übten weniger als emige Wer ig Wehihezer ihre Aren Anneen na ie Loden hund enach einer Krantheit, Montag . um 6 Uhr 55 Minuten, wo 5 ſtarb, kam der | norbifchen, insbefonbert beer dasführgalaie werden in der 
Zeiten — 5 Cs zeugt dies bei den jetzigen ſchlechten] die erſt 5 7 L, Mor ens, bedenklich wurde, den letzten] Kranke nicht zur Beſinnung. Während Bieter kündigen Ago⸗ | dänifhen Ausgabe mi 9 hrlichkeit als in der deut⸗ 
" einer Opferfreudigkeit, die wohl anzuerkennen ift, — Seufzer aus. Am vorhergehenden Sonntage, als die nautiſche nie bewegte er ſich kaum und ſprach nur Ein Work. Seine ſchen behandelt. 


Hıntliche Erlaͤſſe. | 


N. 3404. Kundmachung. (22. 2—3) 

Seit 1. Juli 1857 befaßt das im Bahnhofe zu Kra⸗ 
kau befindliche Poſtamt auch mit der Aufnahme und 
Abkartirung der Farpoſtſendungen. Von dieſem Tage 
an, können daher bei dem genannten Bahnhofpoſten⸗ 


amte alle Gattungen von Poſtſendungen zur Aufgabe 4. 


gebracht werden. | 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß die Beſtellung der für Krakau ein⸗ 
langenden Brief- und Fahrpoſtſendungen nur durch das 
am Stradom befindliche Poſtenamt vollzogen wird, da 
75 Br Bahnhofpoſtamt mit dem Beſtellungsdienſte nicht 
efaßt. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 5. Juni 1857. 


r . .. — — 


N. 5806. Kundmachung. (923. 2—3) 
Vom 9. Auguſt 1857 angefangen, wird zwiſchen 
Pereth und Jassy eine wochentlich zweimalige Fahrpoſt⸗ 
Courierfahrt ins Leben treten, mit welcher Briefe, dann 
Geldſendungen bis zum Gewichte von 10 Pfd, befördert 
werden. Demnach werden von nun an bei der k. k. 
Poſtämtern Geldſendungen nach den in der Moldau ge⸗ 
legenen Orten bis zu dem bezeichneten Gewichte aufge: 
nommen. Frachtſtücke können vorläufig zur Verſendung 
nach der Moldau nur dann angenommen werden wenn 
ſie an Adreſſaten innerhalb des Staatsgebietes adreſſirt 
ſind und vor denſelben die weitere Beförderung auf dem 
fremden Gebiete im Privatwege beſorgt wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtbirection. 
Lemberg, am 7. Auguſt 1857. 


Lemberg, am 7. Auguſt 188 . gg. 2 
3. 17456. Cofcurs⸗Ausſchreibung.“ 8 30 0 

Zur proviſoriſchen Beſetzung dem deim Magiſtrate 
in Erledigung gekommenen mit dem Gehalte jährl. 300 
fl. CM. verbundenen Kanzeliſten⸗ Stelle, mit dem Vor⸗ 
rückungsrechte in den höhern Gehalt von 400 fl. CM.; 
oder im Falle der Beſetzung dieſer Stelle aus dem Stande 
der Magiſtrats⸗Acceſſiſten, einer Acceſſiſten⸗Stelle mit dem 
Gehalte von 250 fl. CM. wird der Concurs bis Ende 
Auguſt l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche mit 
der Nachweiſung über ihr Alter, Stand, Moralität, Res 
ligion, zurückgelegte Studien, Kenntniß der polniſchen 
und deutſchen Sprache, falls ſie in einer öffentlichen Be⸗ 
dienſtung ſtehen, durch das vorgeſetzte Amt, ſonſt aber 
durch die betreffende Kreisbehörde deim hierortigen Ma⸗ 
giſtrate innerhalb der Concursfriſt einzubringen. 

Magiſtrat der k. Hauptſtadt, 
Krakau, am 7. Auguſt 1857. 


N. 1120. Kundmachung. (919. 2—3) 
Zur Sicherſtellung der Lieferung der Amts⸗ und 
Kanzlei ⸗Erforderniſſe, dann des Brennholzes für das 
Rzeszower k. k. Kreisgericht, 
Bezirksgericht und die hart 
Verwaltungs⸗Jahr 1858 und zwar von beiläufig: 
310 N. O. Klafter Buchenholz, 
900 W. Pfund doppelt raffinirtes Ripsöhl, 
60 W. Ellen Hohldochte, 
90 Rieß Kanzlei Papier, 
80 Rieß Konzepts Papier, 
2 Rieß Großkanzlei Papier, 
30 W. Pfund Millykerzen, 
200 W. Pfund Unſchlittkerzen, 
30 Pfund Siegellack, 
30 Pfund Wienergewicht Bindſpagat. 

Ferner zur Sicherſtellung der Buchbinder- und Schmid⸗ 
Arbeiten, des Lampenunſchlitts und Lagerſtrohs wird bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte am 2. September 1857 und 
die nächſtfolgenden Tage um 9 Uhr Vormittags eine 
Licitations-Verhandlung abgehalten werden, wozu Erſte⸗ 
hungsluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß 
jeder vor dem Beginn der Verhandlung das entfallende 
Vadium zu erlegen hat, und daß die Licitationsbeding⸗ 
niſſe im Kreisgerichtlichen Präfidialbureau eingeſehen wer: 
den können. 

Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene Offerten werden bei der Verhandlung angenom⸗ 
men werden. Uebrigens ſoll der mit dem vorgeſchriebe⸗ 
nen Verläßlichkeits⸗Zeugniſſe verſehenen Erſteher entweder 
im Orte ſelbſt wohnen oder einen Bevollmächtigten hier⸗ 
orts beſtellen. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
__Rzeszöw, am 3. Auguſt 1857. 
3: 2. Ediet. (934. — 5 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird 
hiemit allgemein kund gemacht; es werde am 14. Sept. 
1857 früh 10 uhr in der hierſeitigen Gerichtskanzlei die 
nach der verſtordenen Joſefa Jeschke zweiter Ehe 
kowitz verbliebene ſchuldfreie Nachlaßrealität beſtehend 
aus einem ebenerdigen nicht ganz aus Feuerfeſten Mate⸗ 
riale erbauten zwei gewölbte Keller mit ſeparaten Eingang, 
einen gewölbten Hausflur, 9 Wohnzimmern, 10 Boden: 
kammern, Holzlogen und Schwarzviehſtallungen entfal⸗ 
lende Gebäude ſammt dabei befindlichen Brunnen, Hof 
und einen kleinen dartengrund und unter nachſtehenden 
Bedingungen öffentlich veräußert werden. 

1. Zum Austufspreis TER der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 64 f. 4 kr. CM. angenom⸗ 
men unter welchem — Realität ſammt Zugehör 
nicht hintangegeben wire. 
Jeder Kaufluftige hat vor dem erſten Anboten Va⸗ 
dium von 136 fl. 25 kr. zu Handen der Lici⸗ 
tations⸗Commiſſdre zu erlegen, wach ne Kosch uß 
der Licitation dem Käufer in den Kauſſchilling eins 
erechnet wird. 

Wer Beſtbieter iſt verpflichtet den angebotenen Beſt⸗ 
betrag mit einem Drittheil binnen r Wochen 


8. Den Stempel zum Licitationsact, die Vermögens⸗ 
übertragungsgebühren und die Koſten der Adjudication 
ſo wie der phyſiſchen Uebergabe trägt Käufer, endlich 

9. Wird dem Erſteher weil der Verkauf öffentlich ge— 
ſchieht keine Eviction geleiſtet. 

Biala, am 31. Juli 1857. 
Nr. 24338. Kundmachung. (925. 2— 3) 


das ſtädtiſch delegirte 
d Pa 4 
k. k. Staatsanwaltſchaft auf das ferien Pachtungen bezüglich der im Verzehrungsſteuer 


geſchehener Verſtändigung über die geſchloſſene Feil 
bietung, mit einem zweiten Drittheil binnen weitern 
darauf folgender vier Wochen und mit dem Ueberreſt, 
in welchem erſt das Vadium eingerechnet wird bin⸗ 
nen der nach dem zweiten Termin folgenden vier 
Wochen zu Gerichtshanden zu erlegen, inzwiſchen aber 
den verbleibenden Kaufſchillings erſt mit fünf von 
Hundert pro rata temporis et quanti zu verzinſen. 
Sobald der Erſteher die erſte Rate erlegt haben wird, 
wird ihm die Realität im phyſiſchen Beſitz übergeben, 
das Einantwortungsdecret aber erſt dann ausgefer⸗ 
tigt werden, wenn er den ganzen angebotene Hauf⸗ 
chilling erlegt, und ſich über die bezahlte Uebertra⸗ 
gungsgebühr ausgewieſen haben wird. 
Sollte Käufer eine oder die andere Rate nicht pünckt⸗ 
lich einzahlen, dann wird das Vadium und eine ge⸗ 
ſchehene Adſchlagszahlung zu Gunſten der Verlaß⸗ 
maſſe für verfallen erklärt, für dieſelbe eingezogen, 
die Realität auf das Käufers Koſten und Gefahr 
Sn Relicitation unterzogen, und ſolche bei einen 
einzigen Termine um welch immer einen Anbot hint⸗ 
angegeben, wobei der Contractsbrüchige Erſteher der 
Minderbetrag mit ſeinem Vadium, allenfälligen Ra⸗ 
tenzahlung und bei deſſen Nichtdecken mit ſeinem wo 
immer auffindbaren Vermögen zu vertreten haben 
wird, im Falle aber als der neue Anbot keines Er⸗ 
ſatzes bedürfe, bleibts das Vadium nur die allenfalls 
abgeſtoſſenen Raten demnach verfallen. 

Gleich vom Zuſchlag des Licitationsactes geht jeder 

Nutzen des Reals, für den Käufer, wogegen auch 

mit dieſem Zeitpunkt jede Gefahr demſelben allein 

trifft, und er die Laſten zu tragen hat. 

7. Wer nicht für ſich, ſondern für einen andern licitirt 
muß ſich mit einer begläubigten Vollmacht noch vor 
dem geſchehenen Anbot bei der Licitations-Commiſſion 
ausweiſen. 


der k. k. Landesregierung in Krakau, in Betreff der Ein⸗ 
hebung der allgemeinen Verzehrungsſteuer für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1858. 


In Gemäßheit des Decretes des hohen k. k. Finanz⸗ 
miniſteriums vom 18. Juni 1857 3. 16,427/330 hat 
die Sicherſtellung des Ertagres der allgemeinen Verzeh⸗ 
rungsſteuer für das Verwaltungsjahr 1858 in derſelben 
Art und nach denſelben Beſtimmungen welche für das 
Verwaltungsjahr 1857 vorgeſchrieben waren zu geſchehen. 

Dieſes wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Verhandlungen über die Abfindun⸗ 


Poſt⸗Nr. 4, 5, 6 dann Nr. 10 bis einſchließig 
16 bezeichneten Obſecte das iſt: vom Weinausſchanke 
und Fleiſch auf drei Jahre, jedoch mit dem ausdrückli⸗ 
chen Vorbehalte des Rechtes der Wechſelſeitigen Aufkün⸗ 
digung vor dem Ausgange eines jeden Verwaltungsjah⸗ 
res in der geſetzlichen Friſt werden gepflogen werden, fer⸗ 
ner das die im §. 10 des Kreisſchreibens vom 5 Juli 
1829 3. 5039 und dem Anhange zu dieſem Paragrafe 
vorgeſchriebenen Erklaͤrungen ebenſo wie für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1857 auch für das Verwaltungsjahr 1858 
unmittelbar bei diejenigen leitenden Finanzwache Organen 
(Sommiffäten und ſelbſtſtändigen Reſpiezienten) in deren 
Ueberwachungsbezirke die ſteuerpflichtige Gewerbsunterneh⸗ 
mung ſich befindet einzubringen ſind. 
Krakau, am 19. Juli 1857. 


N. 24338. Obwieszezenie. 


c. k. Rzadu krajowego Krakowskiego dotyczace 
poboru powszechnego podatku konsumeyjnego 
na rok 1858. 


Stösownie do Dekretu wysokiego c. k. Minister- 
stwa skarbu 2 dnia 18. Czerwea 1857 L. 16,427/ 
330 zapewnienie dochodu z powszechnego podatku 
konsumceyjnego na rok administracyjny 1858 ma 
sig w ten sam sposöb i podlug tych samych usta- 
nowien odbywaö, jakie na rok administracyjny 
1857 byly przepisane. 

To sie podaje 2 tym dodatkiem do powszech- 
néj wiadomosei, 2e rozprawy wzgledem ugody 
i dzierZaw przedmiotöw w taryfie podatku kon- 
sumeyjnego w pozyeyi N. 4, 5, 6 tudziei N. 10 
do 46 wigeznie oznaczonych to jest od wyszynku 
wina i od migsa na trzy lata, jednakze z wy- 
raznem zastrzezeniem prawa wzajemnego wypo- 
wiedzenia przed uplywem kaadego roku admini- 
stracyjnego w termine prawem oznaczonym, od- 
bywa& sie beda; tudziek ze oswiadezenia przepi- 
sane w $. 10 okölnika z dnia 5. Lipea 1829 do 


r 


N. 12995. Kundmachung. (933.2—3) 

Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird 
zur Verpachtung des Skawinaer Wirthshaus⸗ und 
Ochſenſtandgefälls auf die Dauer vom 1. November 
1857 bis Ende October 1860 eine zweite Licitations⸗ 
und Offertverhandlung in der Skawinaer Magiſtrats⸗ 
kanzlei am 17. Auguſt, und falls an dieſem Tage das 
obige Gefälle um einen annehmbaren Anbot nicht ver- 
pachtet werden ſollte, eine dritte Licitations-⸗ und Offert⸗ 
verhandlung daſelbſt am 7. September 1857 jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 270 fl. 30 kr. CM., wo⸗ 
von das 10% Vadium bei der Licitation zu erlegen 
oder den einzubringenden Offerten beizuſchließen ft. 

Die weiteren Bedingniſſe werden bei der Ficitationg- 
Verhandlung bekannt gegeben werden. 

K. k. Kreisbehörde Wadowice, am 28. Juli 1857. 
e 


Nr. 19843. Vorrufungs⸗Edikt. (924. 3) 

Von Seite der Krakauer k. k. Landesregierung wird 
der nach Krakau heimatsangehörige Abraham Blumen“ 
stock, welcher fi unbefugt ins Ausland und wie ver 
lautet, nach England begeben hat, hiemit vorgeladen, 
binnen des Zeitraumes von 6 Monaten vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der 
Krakauer Zeitung angerechnet, in die öſterreichiſchen 
Staaten zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit 
zu verantworten, widrigens denſelben die im A. h. Aus⸗ 
wanderungspatente ausgeſprochenen Folgen treffen werden. 

K. k. Landesregierung. 
Krakau, am 28. Juli 1857. 


W dniu 13. Sierpnia r. b. o godzinie 9téj 

2 rana odbedzie sie roczne 
Nabozenstwo zakobne 

w kosciele sw. Anny za düsze 8. p. Olimpii 

2 Komaröw Kleszezynskiéj, na ktöre pozo- 

staly malzonek krewnych, pr2yjaeiöt i po- 

bozng publieznosé zaprasza. 


se Ein Privatbeamte, 9 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


ueberſetzungen 


jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
en Polniſchen ins Deutſche. 

ähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 2 


r Nute Haus⸗Nummer 52, Gemeinde VII. 
aſſek bei Kleparz iſt jederzeit zu vermieten ein 
bequemes Appartement im erſten Stock, nebſtbei ein Stall 


und ein Wage 5 
sehe He nfchupfen. Auch mehrere Wohnungen für 


— t —— —ä—ͤ—4ö—e!. nme. 


Wiener Börse-Bericht 


vom 11. ni ih 
Pat-Antchen zu 5% Auguft 25 Geld. Bastt, 


Nr. 20587. Konkurs⸗Kundmachung. (529. 5 


e ee 84% —84½ 
Zu beſetzen ſind: N dent bene Anthem m. 8 zu 5% » Br Arte 
Zwei proviſoriſche Aſſiſtentenſtellen bei der k. k. Lan⸗ Staateſchuldoerſchreibungen 12 5% 4 82½—820 
des⸗Hauptkaſſe in Krakau, die eine mit dem Gehalte detto 5 4% 72—72½ 
jährlicher 400 fl. und die zweite mit dem Gehalte jähr⸗ a " 3% a VB 6—65 
licher 300 fl. a 4 1— 51 
Bewerber um dieſe oder eventuell um eine Aſſiſten⸗ per * 15 a tr, 
tenftelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. haben ihre Sloggniger Oblig. m. Rückz. 5% - 12 
gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der tadellos Peſther iger detto „, I . En 
zurückgelegten Dienfizeit, der abgelegten Prüfung aus] Mailänder — 0 4% 95— 
den Kaſſavorſchriften und der Staatsverrechnungskunde, Grundentl.⸗Obl. 1 2 — 
del. N. Oeſt. „5% 88 ½—88 / 
der im Gefällsdienſte überhaupt, insbeſondere aber im] detto v. Galizien, Ung. ic. „ 5% 81 
Kaſſa⸗ und Rechnungsfache erworbenen Kenntniſſe, der 815 een „ e, 85/87 
Sprachkenntniſſe, und unter Angabe, ob und in welchem e . — 2 l 664 
Grade fie mit Finanzbeamten des Krakauer Verwaltungs⸗ delto „ ; 401120 
gebietes verwandt oder verſchwägert ſind im vorgeſchrie⸗ detto „ 1854 4% 108/ö—109 1 
benen Dienſtwege bis 8. September 1857 bei der Vor⸗ Como ⸗Rentſcheine. N 16-17 
ſtehung der Krakauer k. k. Landes⸗Hauptkaſſe einzubringen. ——— 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Galiz. Pfandbriefe zu 4% „ 0 
Krakau, am 5. Auguſt 1857. Nordbahn⸗Prior. Oblig. „5% „ 86½—87 
Ei Gloggnitzer detto „ 5% 81.—82 
r er dau e e „N. 87—87¼ 
oy etto (in Silber) „ 5 : .» 0% — 
\ Privat -Ruierate. 3% Prioritäts-Oblig. — Slade, Gienbahn- Ge N 
3 > ſellſchaft zu 275 Franes per Stück. . 107Y,—108 
tien der Nattonalbank . 998 —999 


(7881 WW deuk ni 3-10) 5% Pfandbriefe der Nationalbank L2monatlie e. 99 
J N . 5 ch Action der Sch, Credit⸗Anſtalt 8 ; 286 Ee! 
CZECHA w Krakowie „ „ N. Oeſt. Escompte-Geſ. . . 121% —122 
W yszed „ „KBudweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn. 230—232 
8 „ „Nordbahn 85 7%½—185% 
0 „ „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 3—275% 
W r zu 200 fl. 1 
mit 30 pCt. Einzahlun 100 100% 
„5 e Süd⸗Norddeutſchen Verbinduugebahn 103 209 
NRAROMWSRI e e 
„ „ —.— en a Sefeligare. 240% — 246% 
„ „ Donau⸗Dampſfſchifffahrts alt. — 
na rok wen N detto 13. Calin . it N 8 
„ ir Floyd et 395— 
1825 „ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch t. 8 
f „ „Wiener Fe . a eee 
7 „ „ Preßb. Tyrn. I. Emi . 
pPygdanie Jözefa GZECHA „ „ ae mit Peter, . . 
zawierajgey wsubie nastgpujgce przedmioty: Sa ch e 85 
1. Historya Kalendarza. J. Windiſchgrätz — n 281,28, 
2. Kalendarz polski, ruski i Zydowski. Gf. Waldſtein 1 . 23 —28 77 
3. Naboienstwa w kosciofach krakowskich. „ Keglevich e ene, MAN 
4. Zacmienia Tonca i ksigäyca, oraz lunacye. g „ Salm r al! 4 
5. Tablica wschodu i zachodu s#Fonoa ina pokudnik krako- | eu; Gen 3352 38½—387/ 
wski wyrachowane. N „ u 40. 40% 40% 
4 Rozmaitosci. " De 38, —39 
— Przystowia tyengee sig swigt. — — 
. Swiecone. ; 1 9 
III. Kopernik p. Jana Sniadeckiego. Aut burg (be) ar } 15 75 
IV. Imieniny Niemcewieza. Vufareſt (31 2. Sicht). 64 
V. Aniôk dee Obrazek 2 prawdziwego zadarzenia. | Sonftantinopel detto er} 
. A. Wieniawskiego. 0 2 furt ( 5 5 
VI. gta Obroki. Deszoz. Grzmoty i byskawice. Swiatka — 2 mh ; 103%, 
na4powietrzne, gwiazdy i kamienie 2 nieba spadaj4%0 Livorno (2 Mon.) * 2 
a sposobem opisano). London (3 Mon.). 10 10 
VII Mysli, zdania, maksymy zawarte wwyrazaoh lepiej, Mailand (2 Mon.) ; 1030 
lepszy, lebezn, lepnze. aris (2 Mon.) Be 6 
VIII. Dziesigoioro przypomniefi dla rolnika cheycego pefnie Ralf Münz⸗Ducal Aste 17 7 
nalesyele swoje podwojno ro'nika, eztowicka przerna Napoleonsd'or en 9 je 
= vn p. Jastrzgbowskiego. Kaff Sovereign 8 — 1 
IX. Gimnastyka. f 9 £ . a 
X. 0 — chorobom wogölrosei 2 notat Dra Mal- Ruſſ. Imperinle . 8 21 
————— r —————— 


oza. 

Zatrudnienia ogrodnicze i gospodarskie porzadkiem mie 
sigey ukozone. 

Ostatnia roczuios imienin Cesarza Napoleona I na wy- 


XI. 


3 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


und ven Krakau: 


L. 5039 i w dodatku do tegoz Paragrafu tak samo spis Sté] Heleny. ; (um 12 r 
jak na rok administracyjny 1857 takze i na rok XIII O oswiet'aniu gazem. nach Dembiea ( um 9 uh r 15 Minuten Nachmittag. 
Ain iay 1858 Wprost do tych kieruj hI XIV. Tabele stemplowa. Cum 6 u r 5 Minuten Abends. 
administracyjny karbotréf (R ych kıerujgcych | xv. Jarmarki uprzywitejowane 1 Galieyi zachodniej. nach Wien um 3 dr 10 Minuten Morgens. 
organöw stra2y 5 J (komisarzöw i samo- Egzemp!arz kosztujo 1p. 1 gr. 18 ozyli kr. — 24. oglau u. Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
istnych respicientöw) w ktörych okregu dozorezym Tuzin 7 „16 „ Ar. 4. nach Br um 8 u 
—— f p odatkowi przedsi 1 80 147 BEP“ Egzemplarz sktadajgey sig (ylko 2 Kalenda- Warschau 6. hr 30 Minuten Vormittag. 
PO ce Pi & maja € znajduje rza polskö-rurko-Zydowekiogn, lunacyi. Na- - Ankunft in Krakau: 
sie awane by 19. 1ı boschstw, zacmien, tablio wschodu, tabet ste- von Dembica 6 um 5 5 20 Minuten Morgens. 
raköw, dnia 19. Lipca 1857. plowych i jarmarköw kosztuje 1p. 1 gr. 6 czyli kr. 18. en ( um 2 Uhr 36 Minuten hear 
. ien u 5 Minuten Bormi 
Meteorologiſche Beobachtungen. — ER 8 9 Ka? 
| Barom..Höhe | Temperatur Speeiſiſche | Richt = | ; Anderung der Warſchun ' um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 
auf nach Feuchtigkett . eu Zuſtand Erſcheinungen | Märmer age — von Dembica: 
J been w, , eee eee ee eee e, ee 
dende feiner Regen. 101 4227 Ankunft in Dembica: 
Nebel am Horizont. a0 n (um 3 Uhr 37 Minuten Nachmitta 
8 ord N Nebel am Heulen Krakau" . e Uhr 25 Minuten Nac 04 


Anton Craplitiski, Yucpeuderet Geſchäftzleiter. Mit einer Beilage. 


| 


Mittwoch, 


Beilage zu Ur. 182 der „Krakauer Zeitung.“ 


12. August 1857. 


x 


Hippolit Seredynski, Ignatz Szaynok und die Ehe⸗ 
leute Jacob und Johanna Smielowskie durch die Ediete 
verſtändigt mit dem, daß denſelben zur Wahrung ihrer 
Rechte, ſo wie auch aller ſpäter in das Grundbuch ge⸗ 
langenden Gläubigern, und auch jenen, denen dieſer 
Exekutionsbeſcheid, oder die ſpäteren, aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zum 
Curator der Hr. Gerichtsadvocat Dr. Rybicki mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hr. Gerichtsadvokaten Or. Reiner aufge⸗ 
ſtellt wird. 


Amtliche Er laͤſſe. 


N. 3180. Ediet. (897. 3) 


Kreisgerichte wird i 3 

Vom k. k. Rzeszower te wird über Ein: 
ſchreiten des k. k. Bernbeger La ndesgerichts vom 26. 
Mai 1857 8. 10,388 zur Hereinbringung der mit dem 
Urtheile des Lemberger Civilmagiſtrats vom 22. Decem⸗ 
ber 1853 3. 28956 durch die galtziſche Sparrkaſſe er: 
ſiegten Summe von 4962 fl. 48 kr. CM. mit den vom 
4. Auguſt 1852 zu berechnenden 5% Zinſen, Gerichts: 
uud Exekutionskoſten von 12 fl. 22 kr., 8 fl. 48 kr. 
und 52 fl. 27 kr. CM. die erekutive Feilbietung den 
den rechtsbeſiegten Eheleuten Joſef und Karoline Gross 
gehörigen in Rzesz wi 361 und 362 gelegenen 
Realitäten, welche im Grundbuche einen Körper ſub. N. 
362 bilden, 1 welche Feilbiethung in den 
drei Terminen am — Auguſt 1857, 28. September 
1857 und am 19. October 1857, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen 
vorgenommen werden wird: 


1. Zur Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schä⸗ 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 17. Juli 1857. 


N. 3180. Edykt. 


Ze strony c. k. Sadu obwodowego Rzeszůow- 
skiego uwiadamia sie, iz na 05 21 ©. k. Sadu 
krajowego Lwowskiego Z dnia 2 5 aja 1857 L. 
10338 w sprawie galic. kasy oszeedHnoSci przeciw 
malzonkom Jozefowi i 1 n 0 zapla- 
cenie sumy 4962 Zir. 48 kr. m. k. 25 % Procen- 
tami od 4. Sierpnia 1852 biezacemi i kosztami 


zungswerth dieſer Realität im Betrage von 273420 Spornemi i exekucyjnemi na zaspokojenie tejze 
fl. 47 kr. CM. beſtimmt. ; ahmy wyrokiem z dnia 22. Grudnia 1853 L. 28956 


rzyznandj, publiczna sprzedaz realnosci w Rze- 
— god N. 361 i 362 poloonych, malzonköw 
Jozefa i Karoliny 3 asnych, ktöre realnosei 
fion, im Baaren, in öffentlichen Staatsobligationen] cialo tabularne pod . A rozpisuje sie, 
oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Coupons, Ktôra sprzedaz W . 10 105 t. j. na dniu 29, 
nach dem, mit der Krakauer Zeitung nachzuweiſen] Sierpnia 1857, 28. Y re 57i 19. Pazdzier- 
letzten Curswerthe oder in galiz. Sparrkaſſabücheln] nika 1857 0 > . przedpoludniem W tu- 
zu Ft Das im Baaren erlegte Vadium wird] tejszym Sgdzie pod nastepujacemi warunkami 
dem Meiſtbieter in den Kaufpreis eingerechnet, den] nastapi: 5 . j 
übrigen Licitanten ader cücgeſtelt m 1.24 ceng e sprzeda& sie majacych real- 
3. Der Meiſtbietende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nosci r er szacunkowa w sumie 
nach Zuſtellung des den Feilbietungsact zu Gerichte! 27,342 8 5 5 2 ＋ 
nehmenden Beſcheides, den dritten Theil des Kauf: Kazdy 00 * ; u 2740 obowigzany be- 
ſchillings an das hiergerichtliche Depoſitenamt im dzie 1 1 [ri Be: Ir, m. k. do rak 
Baaren zu erlegen, in welches Drittel das baar er-| komisyı Ab bernych Obe zuceh w gotowiznie, 
legte Vadium eingerechnet, das in galiz. Pfandbrie⸗ albo W eee Igacyach Panstwa, lub 
fen Obligationen oder Sparrkaſſabücheln aber erlegte, tes w 1 54 1 wnych towarzystwa galic. 
dem Erſteher nach Erlag des baaren Kaufſchillings⸗ kredytoweR x G uponami wedlug istniejgcego 
drittels zurückgeſtellt werden wird. ; kursu 2 gr 385 krakowskiéj, „albo tez 
4. Sobald der Erſteher das erſte Kaufſchillingsdrittel“ w ksiszkac 155 ic. kassy oszezednosei jako za- 
erlegt haben wird, wird er in der phyſiſchen Beſitz klad zloäye toren to zaklad nabywey w ceng 
der erkauften Realität auch ohne deſſen Antangen auf ku * men innym zas wspöllicytantom 
i n eingeführt. o ukonczone) licytacyi zwröcony zostanie. 
5 5 Geher if verpflichtet von dem Tage des er⸗ ajwigce) 000 n W 30 
haltenen phyſiſchen Veſitzes die / Theile des bei ihm dniach po doręezenju mu uchwaly o zlozeniu 
belaſſenen Kaufpreiſes mit 5% jährlich zu verzinſen, w Sadzie aktu licytacyi trzecig ezes6 oflaro- 
und die Zinſen in halbjährigen decurſive Raten in wanéej ceny kupna do tutejszego depozytu sg- 
das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Von owego w gotowiznie 2102)é 80 ktörg to tre 
jenem Tage = be < auch alle Steuern und Ab: eig czesc zlozony zaklad wrachowany, zas 
aben und a it dem Beſitze dieſer Realität ver⸗ w galicyjskich listach zastawnych, obligacyach 
knüpften Leiſtungen zu entrichten. publicznych lub w ksigzkach kasy oszezgdnosei 
i ift der Erſteher verpflichtet binnen 30 Tas 2 ee 
6. Weiters 10 02ony zaklad nabwey po zlozeniu trzeci6) 
ach zugeſtellter Zahlungsordnung und Rechts: Czesei \ ecie 
gen n Beſti $Sci oflarowanéj ceny kupna w gotowiznie 
kraft derſelben nach den Beſtimmungen derſelben, die 2Wröcony bedzie. 


RR iedi der mit de 4.6 l 5 
Gläubiger zu befriedigen, ol a zur Zahlung d i ) 
Angewiefenen anders übereinzukommen und darüber 1 r 220, oflarowa 


; i 5 RE) cen na 210 tenze i bez Zadania 
binnen weiteren 30 Tagen ſich hiergerichts auszu⸗ na — 3 Pede ku- 
weiſen. — Zugleich bat er 7 die Verpflichtung pionych realnosci wprowadzonym bedzie. 
nach Maß des angebe ß e und auff 5. 0 nia wprowadzenia w fizyezne posiadanie 
Rechnung deſſelben, jene lender über ſich zu neh nowonabywoa obowigzanym bedzie oplaca6 pro- 
men, welche vor dem bebungenen oder geſetzlichen centa 0 5% od nozostalych u niego das 
Termine die Zahlung nicht annehmen wollten. zecich 02 sei fine; ceny kupna i 

7. Sobald der Erſteher den Bedingungen zu 4, 5 und 6 Procentu ze w pölroeznych ratach z dolu 
Genüge geleitet, und auch einen Act die zwei Drit⸗ o tatejszego depozytu sadowego skladac. Od 
theile des Kaufpreiſes * gehötcg 1 Er tego; der Mabel takze wszystkie podatki 
auf W a lt he nalaniny i wszelkie 2 posiadaniem tychze real- 

3 Realicdt dem Gerichte vorgelegt haben wird, Dsci polgezone powinnosei ponosie bedzie. 


2. Jeder Kaufluftige iſt verpflichtet den zehnten Theil 
des obigen Schaͤtzungswerthes im Betrage von 2740 
fl. als Angeld zu Handen der Feilbietungs⸗Commiſ⸗ 


25 


* 


ekauft g f Nas 1 ji iest nabywca w prze- 
— ihm das Eigentgumbberre" le — digga 30 Fire, en ere i Fend d 
als Eigenthuͤmer der erkauften vs auf 74 1165 nakazu wyplaty i wedtug tego2 rozporzadzen 
und ſämmtliche er * 8 u 4 eich⸗ zaspokoié wierzycieli, albo te2 2 tymi, dla 
zeitig zu intabulirenden er aufſchilling ach fab “törych wyplata nakazana zostala, ulozy& sie 
8. Sollte der Erſteher den eDiSEn, e d e o tym po przeciggu dalszego terminu dni 30 


augeführten Bedingungen nicht nach⸗ 
d über das Begehren, welcher immer 
des Schuldners die Relicitation der 
verkauften Realitäten auf Gefahr und Koſten des 


K ich! in einem einzigen Termine, 
fon chigen, auch Jetz ungewerthe vorgenommen 


4, 5, 6 und 7 
kommen, ſo wir 
Gläubiegers oder 


tutejszy sad zawiadomic. Zarazem obowigzany 
est nabywea do wysokosci ofiarowanej ceny 
upna i na rachunek takowéj zatrzymaé u sie- 
ie fundusz tych wierzycieli, ktörzy przed 
Umöwionym lub prawnym terminem wyplate 


unter Przyjgeby niechcieli. 
werden. Ber r ; % Gay kupteiel warunki w punktach 4, 5 i 6 do- 
9. Die gedachten Realitäten werden in Ben, PEIEO, Meet rzyma, i na dwie trzecie ezesci ofiarowanéj 
Terminen nut über oder um den Schäbungswerth, deny kupna w nalezytej prawnéj formie i na 
dagegen in dem dritten Termine auch unter dem Pzepisanych stemplach wystawiony rewers ce- 
Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen vr em zaintabulowania takowego na kupiong) real- 
angegeben werden welcher zur Baahlan re 4 nosei sgdowi przedlo2y, temuz dekret wlasnosci 


cher Hypothekar „ N > 
jenen Preis nicht ubtger zureichen wird 


ſämmtliche Gläubiger ruft 
erleichterenden Bedingungen zur commiſſiene 
nehmung auf den 21. October 1857 um 
Vormittags unter der Strenge vorgeladen da 
Ausbleibenden der Stimmehrheit der Erſcheinenden 
beigezählt werden. 
10. Israeliten werden im Grunde Hofdecret vom 28. 
G. O. und der kaiſ. 


ydany, tenze za wlasciciela kupionych real- 
nosei intabulowany bedzie, ciezary zus wszel- 


. Gd beda. 


nit, 


trakt k 
wet niadj 


9. Namienione realnosci W powyäszych: dwö 


Ketuten Joſef und Karoline Gross in Rzeszöw, dann 
ohnorte nach bekannten Gläubiger, zu eigenen Händen, 
agegen die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger: 


ze tabularne na resztujaca w jednym czasie 
Mtabulowad sie majgcg ceng kupna przenie- 


Gdyby Nepieie warunkom wyz w punktach 
2 4, 5, 6 | 7 nadmienionym zados6 nie uezy- 
e wtedy na ägdanie Ktöregokolwiek wierzy- 
ela lub diuznika nowa sprzedasz sprzedane)j 
realnosei na niebezpieczenstwo 1 koszta kon- 
upna lamigcego wWjednym terminie na- 
wartosci szaeunkowéj odbedzie sig. 


terminach zu wy lub za ceng wywolania, zas 

w etrzecim terminie i nizej téj ceny jednako- 

wos tylko za takg cene sprzedane będg, kté- 
na ie wezelkich 


kredytoröw wystarezyla. Gdyby zas w trze- 
eim terminie nikt takowg ceng niedal, naten- 


czas wszysey intabulowani kredytorowie celem 
wysluchania i ulozenia: ulzajgeych warunköw 
lieytacyjnych na termin 21. Pazdziernika 1857 
o godzinie 4tej po poludniu do sgdu tem pe- 
wniéj stawi6 powolujg sie, ile ze w razie nie- 
stawienia sig nieobecni za przystepujgcych do 
wiekszosei glos6w obeenych uznani będa. 

10. Izraeliei od tej lieytacyi na mocy dekretu na- 
dwornego z dnia 28. Marea 1805 L. 722 Z. 
M. K. i z een 2 dnia 2. Pazdzier- 
nika 1853 do L. 199 D. R. sa wykluezeni. 

11. Wyciag tabularny i, akt szacunkowy s do 
przejrzenia w registraturze tutejszo sadowéj. 

O tejäe rozpisand) licytacyi uwiadamiaje sie 

Jözef i Karolina Gross w Rzeszowie, jakotez 1 

wierzyciele intabulowani, ktörych pobyt jest wia- 

domy do rak wlasnych zas wierzycieli Hipolit Se- 
redynski, Ignacy Szaynok i malzonkowie Jakob 

i Johanna Smielowscy uwiadamiaja sie przez edykta 

2 tym dodatkiem, iz takowym dla strzezenia ich 

praw, jakotéz i wierzycielom, ktörzyby pözniej 

ze swemi pretensyamı do ksigäki gruntowej weszli, 
lub ktörymby rozpisanie mniejszéj licytacyi 2 ja- 
kiéjkolwiek przyczyny doręczoném bys niemoglo, 
kurator w osobie adwokata krajowego Dr. Rybi- 
ckiego 2 zastepstwem adwokata krajowego Dra. 

Reinera ustanawia Sie. 

Z Rady c. k. Sadu Obwodowego. 
Rzeszow, dnia 17. Lipca 1857, 


3. 3105. Ediet. (896. 3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird der Frau 
Anna Görska oder deren allenfälligen Erben und Rechts: 
nehmern hiemit bekannt gegeben, es habe wider dieſelbe 
Fr. Salomea de Jordany Dombska, Frau Juliana 
Jordan und Herr Stanislaus Jordan wegen Extabuli⸗ 
rung des im Laſtenſtande des Gutes Przybyszöwka I. 
dom. 51 
Görska intabulirten Theile der Summe pr. 31,200 fl. 
sub. praes. 1. Juli 1857 3. 3105 die Klage ange: 
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag— 
ſatzung auf den 4. November 1857 Vormittags 9 Uhr 
angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Frau Anna 


Görska unbekannt iſt „ fo wurde zu deren Vertretung“ 


und auf ihre Gefahr und Koſten der Advokat Hr. Dr. 
Zbyszewski als Curator beſtellt, welchem die obige 
Rechtsſache nach den Vorſchriften der Gerichtsordnung 
wird verhandelt werden. g 
Durch dieſes Edict wird daher die Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die er⸗ 


forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzus 
theilen oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 


zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmitteln zu ergreifen, 
indem ſie ſich aus deren Außerachtlaſſung entſtehenden 
Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, den 17. Juli 1857. 


3. 7966. 


Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Frau 
Eliſabeth de Paweskie Bobrownicka und im Falle 
ihres Todes ihren den Namen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelbe der mindj. Kart Bo- 
brownieki durch die Mutter und Vormünderin Maria 
Bobrownicka und die Frau Ludwika Lenkiewiez we⸗ 
gen Erklärung daß das Recht hinſichtlich der auf den 
Gütern Pilznionek n. 8 on. haftenden Summe 10000 
fl. pol. durch Verjährung erloſchen, und daß dieſe Summe 
aus den beſagten Gütern zu löſchen 
gebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt auf dem 14. October 1857 um 10 uhr 
Vormittags angeordnet. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 


fo hat das k. k. Bezirks- Gericht zu deffen Vertrettung N 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- ſich hieramts behufs deſſen Aſſentſtellung zu melden, als 


und Gerichts⸗Advokaten Dr. Grabezynski mit Susftitui- 


als Curator beſtellt, 3 
fahe nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. dena 5 
Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Bezirks-Gerichte anzuzeigen „ überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. a 5 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, am 21. Juli 1857. 


a 
N. 4328. Ediet. 


Von dem k. k. Landes⸗Gerichte ne wird be⸗ 
kannt gemacht, es ſei am 3. ept. Krak ara 1. voto 
Kronnengold, 2. Krongold zu Mau ohne Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 
dem N Aufenthalt des Jonas 


kel unbekannt iſt, ſo 


pag. 467 n. 14 on. zu Gunſten der Anna 


fräglichen Gefälle die Summe 


ſei, eine Klage an⸗ 


(901. 3) 


Mrz d derſelbe aufgefi b 8 tio Ce 
wir gefordert, ſich! tations⸗Com en 
binnen einem Jahre, von dem unten geſezten Tage an, 2. Der Ehe er bleibt verbunden, die eprguirte Summe 


bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Cu⸗ 
rator Dr. Zueker abgehandelt werden würde. 

Krakau, am 21. April 1857. 


3. 1164. Staatsanwaltsſtelle. (902. 3) 


Im Sprengel der Krakauer k. k. Oberſtaats anwalt⸗ 
ſchaft ift eine Staatsanwaltsſtelle zu Neu-Sandec, wo- 
mit der ‚Charakter eines Kreisgerichtsrathes und ein Ge⸗ 
halt von 1200 fl. EM. mit dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehaltsſtufe von 1400 fl. CM. verbunden 
iſt, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruir⸗ 
ten Geſuche im Vorſchriftsmäßigen Wege binnen vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edic⸗ 
tes im Amtsblatte der Wiener Zeitung bei der Ober: 
ſtaatsanwaltſchaft zu Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. 

Krakau, am 31. Juli 1857; 


N. 13866. Kundmachung. (904. 5) 

Von der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hiemit 
allgemein bekannt gemacht, daß im Grunde h. Landes⸗ 
Regierungs⸗Verordnung vom 19. Juli 1857, 3. 22446, 
zur Verpachtung der Wadowicer ſtädtiſchen Propination 
für die Dauer vom 1. November 1857 bis dahin 1860 
am 27. Auguſt 1857 um 9 Uhr Vormittags in der 
hierortigen Magiſtratskanzle eine zweite Licitations⸗Ver⸗ 
handlung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis für dieſe Pachtung beſteht in 10377 
fl. 49 kr. CM., wovon 10% als Vadium vor Beginn 
der Licitatinos-Verhandlung zu erlegen ſein werden. 

Sämmtliche Pachtluſtige werden daher zu dieſer Lici⸗ 
tations⸗Verhandlung mit dem Beiſatze eingeladen, daß 
dem Erſteher die Nichteinführung der Gemeindzuſchläge 
von gebrannten geiſtigen Getränken und vom Bier wäh: 
rend dieſer Pachtperiode zugeſichert wird und daß bei 
dieſer Licitations⸗Verhandlung auch vorſchriftsmäßig aus⸗ 
gefertigte ſchriftliche Offerten eingebracht werden konnen. 

K. k. Kreis behörde. 

Wadowice, am 30. Juli 1857. 


N. 15998. Kundmachung. (905. 8, 
Zur Verpachtung der Zatorer ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion auf die Zeit vom 1. November 1857 bis letzten 
October 1860 wird eine 3. Licitations⸗Verhandlung am 
18. Auguſt 1857 in den vormittägigen Amtsſtunden, 
in der Zatorer Magiſtratskanzlei abgehalten, und das 
Gefälle an den Meiſtbietenden überlaſſen werden. 

Die k. k. Bezirksämter haben dieſe Licitations⸗Ver⸗ 
handlung ſogleich im Rayon des Bezirkes e er 
faße zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß bei dem 

chen © Yon 1422 f. 24 fr. CM. 
und jeder Licitationsluſtige 


als Fiskalpreis angenommen l \ 
u. 2 19 das 10% Vadium baar 


vor Beginn der Verhandlung 


zu erlegen verbunden fein wird, 
(900. 3) 


Bei der Lieitation werden auch ſchriftliche Offerten 
angenommen, ſie müſſen aber ordnungsmäßig verfaßt, 
mit dem vorgeschriebenen Vadium belegt, und bis läng⸗ 
ſtens 10 Uhr Vormittags eingebracht ſein, da auf ſpäter 
einlangende ſchriftliche Anbote keine Rückſicht genommen 
werden wird. | 

Die Licitationsbedingniſſe können bei der Verhand⸗ 
lung eingeſehen werden. 

K k. Kreis behörde. 
Wadowiee, am 31. Juli 1857. 


Nr. 3594. Ebdictal⸗Vorladung. (08. 1) 


Mittelſt welcher der in Wola Rusinowska unterm 
Haus-Nr. 44 im Jahre 1834 gebürtige Mititärpflich- 
tige Namens Leiſor Rochoschwalb aufgefordert wird, 
binnen 4 Wochen in ſeine Heimath zurückzukehren, und 


fonſtens derſelbe als Rekrutlrungsfllüchtling angeſehen, und 


rung des Landes: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Serda hiernach behandelt werden würde. 
mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Sokolöw, am 1. Auguſt 1857. 


3. 2634. Edict. (907. 3) 


Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Biala wird 
hiemit bekannt gemacht es ſeie über Anſuchen der Ehe⸗ 
leute Andreas und Suſanna Wenzelis in die executive 
Feilbietung der dem Johann Bialek angehörigen in 

eszezin sub. Nr. 8 gelegenen auf 712 fl. 30 kr. 
CM. gerichtlich geſchätzten aus einem ebenerdigen meiſtens 
aus feuerfeften Materiale aufgeführten V bf ſammt 
dazu gehörigen in 3 Joch 1000 [I — 5 eſtehender 
Grundfläche, wegen ſchuldigen 300 ff. S. b. 8. c. ge⸗ 
willigt, und die Termine hiezu zum 9. September und 
12. October 1. J. jedesmal 10 Uhr in der hier⸗ 
gerichtlichen Kanzlei mit dem Aae anberaumt wor⸗ 
den, daß dieſes Reale bet bieſen agfahrten nicht unter 
dem obigen Schätzungswerthe hintagegeben werde. 

Die übrigen Fellbletungsbedingniſſe beſtehen in: 

1. Jeder Licitant muß e = erſten Anbot ein Was 

i 14.2 5 zu ici⸗ 

dium von TI Dr, Te zu Handen des Lici 


pr. 300 fl. CM. ſammt Zinſen und Koſten auf Ab⸗ 
ſchlag des Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach ge: 
nehmigter Licitation zu Gerichtshanden oder an die 
Exequenten zu erlegen, 
3. Hat der Erſteher die auf der erkauften Realität haf⸗ 
tenden Schulden ſo weit der Meiſtboth zureicht, auf 
Rechnung deſſelben zu übernehmen, wenn die verſi⸗ 
cherten Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorge— 
ſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, oder 
ſich ſonſt mit den Glaͤubigern wegen der Zahlungs⸗ 
zeit zu einigen; 
Vom Tage des Kaufabſchluſſes muß der Kaufſchilling 
vom Beſtbieter verzinſet werden, der auf die Koſten 
des Licitationsactes, Zuſchreibung, Verbücherung und 
Uebertragung der Realität aus Eigenem zu tragen 
hat; a 
Weil der Verkauf gerichtlich geſchieht, findet keine 
Gewährleiſtung ſtatt. 
Sollte der Erſteher den Licitations bedingniſſen nicht 
pünktlich nachkommen, ſo wird über neuerliches An⸗ 
ſuchen der Executionsführer eine neuerliche Licitation 
der exequirten Realität auf Gefahr und Koſten des 
vertragsbrüchigen Erſtehers vorgenommen, und dieſe 
Realität bei einer einzigen Licitationstagfahrt um was 
immer für einem Preis auch unter dem Schätzungs⸗ 
werth hintangegeben, der Erſteher dagegen verhalten 
werden, den gegen feinen Anboth erzielten Minder⸗ 
betrag mit ſeinem Vadium oder wo immer ſonſt 
auffindbare Vermögen zu erſetzn. Im Falle jedoch 
der neue Anbot keinen Erſatz nothwendig macht, wird 
das Vadium zu Gunſten des Licitationsfondes ein⸗ 
gezogen; endlich 
wird dem Erſteher das Einantwortungsdecret erſt 
dann ausgefertigt und behändigt und mithin die phv⸗ 
ſiſche Uebergabe der erkauften Realität gepflogen wer: 
den, wenn er ſich über die ſämmtlich erfüllten Lici⸗ 
tationsbedingniſſe ausgewieſen haben wird. 
Biala, am 17. Juli 1857. 
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N. 906. Ediet. (908. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Brzesko als Gerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach, unbekannten 
Herrn Vladimir Kodrebski mittelſt gegenwärtigen Edie⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider denſelben und den 
Leib Lindenberger in Brzesko, Hr. Julian Kodrebski 
wegen Zuerkennung des Eigenthumsrechtes des Klägers 
zu den zur Deckung einer Schuld pr. 800 fl. CM. an 
Leib Lindenberger gerichtlich gepfändeten und gefhästen 
Fahrniſſen unterm 13. Mai 1857 3. 906 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 31. 
Auguſt d. J. um 9 Uhr Vormittags hiergerichts ange⸗ 
ordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den Tarnower Advok. Dr. 
Bandrowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Ru- 
towski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
den wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Brzesko, am 22. Mai 1857. 


ä — — ———— — — 


Nr. 1629. Ediet. (909. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Radiöw, wird 
der dem Wohnorte und dem Namen nach unbekannten 
Erben des Johann Zawada hiemit bekannt. Es haben 
die Erben des Johann Czuj die liegende Verlaßmaſſe 
des Johann Zawada wegen Rückſtellung der Bauer⸗ 
wirthſchaft H.⸗Nr. 95 in Bozeein mitbelangt, über die 
frägliche Klage wird zur mündlichen Verhandlung der 
Termin auf den 17. Auguſt 1857 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſett. Da der Name und Wohnort der Erben 
des Johann Zawada unbekannt iſt, fo wird denſelben 
Jacob Rossak Inſaſſe zu Bozgein zum Curator ad ac⸗ 
tum aufgeſtellt, und mit ihm die frägliche Rechtsangele⸗ 
genheit verhandelt werden. 

Durch dieſes Ediet werden die Erben des Johann 
Zawada errinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beitell: 
ten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte anzuzei⸗ 
gen, widrigens fie ſich die aus dieſer Verabfäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. ezirksamte als Gerichte. 

Radiöw, am 26. Juli 1857. 


En ̃ —wbd — — 


Nr. 28600. Concurskundmachung. (903. 3) 


In Folge der von dem h. Untecrichtsminiſterium mit 
dem Erlaße vom 30. Juni d. J. 77 ertheilten Er⸗ 
mächtigung wird für folgende ſechs Lehrerſtellen an der 
neu eröffneten vollſtändigen ſechsklaßlee Realſchule in 
Lemberg die Concursbewerbung bis 15. September 1857 
ausgeſchrieben u. z.: 

1. für Phyſik am Oberrealſchulen als Hauptfach, 

2. „ Naturgeſchichte an „ 
3. „ Chemie an der geſammten 


Realſchule als Hauptf. 
In der Duchdrucereſ deß „CAS. 


4. „ das geometriſche Zeichen an der Unter-Real⸗ 
ſchule als Hauptfach, 

5. für darſtellende Geometrie und Maſchienenlehre als 
Hauptfach, 

6. für deutſche Sprache an Oberrealſchulen als Haupt: 


on 


ach. 

Jeder dieſer Lehrer wird verpflichtet ſein, ſich außer 
ſeinem Hauptfache auch in anderen feinen Kenntniſſen 
entſprechenden Gegenſtänden bis zur geſetzlichen Zahl von 
18 bis 20 wöchentlichen Lehrſtunden am Unterrichte zu 
betheilen, und es wird die Nachweiſung der gleichzeitigen 
Eignung für mehrere Lehrerfächen als ein Grund der 
Bevorzugung gelten. 

Mit dieſen Lehrerſtellen iſt in ſo weit ſie die Eignung 
für alle ſechs Klaſſen der vollſtändigen Realſchule bedin⸗ 
gen, der Gehalt von Achthundert Gulden mit dem Vor: 
rückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen von 1000 fl. 
und 1200 fl. nach beziehungsweiſe zehn⸗ und zwanzigjäh⸗ 
riger entſprechender Dienſtleiſtung in ſo weit ſie dagegen 
bloß die Eignung für die Unterrealſchule bedingen, der 
Gehalt von Sechshundert Gulden mit dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höheren Gehalten von 800 fl. und 1000 fl. 
nach 10 und 20 entſprechend zurückgelegten Dienſtjahren 
verbunden. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen haben ihre mit 
dem Taufſcheine und der Nachweiſung über die zurückge— 
legten Studien, die bisherige allfällige Verwendung im 
Lehrfache, und die vorſchriftsmäßig abgelegte Lehreramts⸗ 
prüfung, dann mit dem Zeugniſſe ihrer Unbeſchollenheit 
in politiſcher und moraliſcher Hinſicht belegten Geſuche 
innerhalb der Concursfriſt wenn ſie bereits in öffentlicher 
Dienſtverpflichtung ſtehen, durch die vorgeſetzten Behör— 
den bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Nach dem übrigens die Lehrer an der Lemberger 
vollſtändigen Realſche, in fo weit fie an den Unterreal⸗ 
ſchulklaſſen Unterricht ertheilen, verpflichtet ſind, die Schü⸗ 
ler zugleich mit den vorkommenden techniſchen Ausdrücken, 
in polniſcher Sprache bekannt zu machen, und auch durch 
Nachhilfe in dieſer Landesſprache bei Schülern die der 
deutſchen Sprache nicht mächtig genug ſind, das Ver⸗ 
ſtändniß des Gelehrten zu ermöglichen, werden ſich die 
Bewerber um die Erwähnten Lehrerſtellen, in ſo weit 
ihre Lehrthätigkeit auch auf die Unterrealſchule zu erſtre⸗ 
cken hat, über die Kenntniß der polniſchen Sprache aus: 
zuweiſen haben. 

K. k. galiziſche Statthalterei. 
Lemberg, am 9. Juli 1857. 


N. 10897. Ankündigung (914. 1) 


Wegen Ueberlaßung des Aufbaues eines neuen Pfarr⸗ 
hauſes in Harklowa, aus weichem Materiale mit einer 
Steinkalkuntermauerung verſehenz im Verſteigerungs-Wege, 
wird die Verhandlung am 24. Auguſt 1857 in der 
k. k. Bezirksamtskanzlei zu Neumarkt vorgenommen wer⸗ 
den, und bemerkt, daß das alte Gehölze im Werthe von 
44 fl. CM. in der Geſammtlänge von 128 Kurent Klft. 
beigegeben wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1142 fl. 49 ½ kr. CM. und 
der hievon entfallende 10. Theil iſt vor der Licitation 
als Vadium zu erlegen. 

Die näheren Bedingungen werden 
Verhandlung bekannt gegeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sandez, den 16. Juli 1857. 


bei der dies fälligen 
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N. 8589. Kundmachung. (913. 3) 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


daß der Stadtgemeinde Grybôw die Bewilligung zur 


Abhaltung der Wochenmärkte in jeder Woche auf den 
Montag mit Ausnahme jener Montage, auf welche ge⸗ 
botene Feiertage fallen ertheilt wurde; welche Märkte mit 
dem erſten Montage des Monat's October d. J. begin⸗ 
nen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sandez, den 25. Juli 1857. 


N. 19992. Concurskundmachung. (912. 3) 


Im Bereiche der Finanz-⸗Landes⸗Direction in Krakau 
iſt eine Finanz- Bezirks⸗-Commiſſärsſtelle der letzten Ge⸗ 
haltsklaſſe von 800 fl. proviſoriſch und eventuel eine 
Finanz⸗Concepiſtenſtelle in der Gehaltsklaſſe von 700 fl. 
ſtabil, dann find drei Finanz⸗Concepiſtenſtellen in der Ge: 
haltsklaſſe von 600 fl. theils ſtabil, theils proviſoriſch 
zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig doku— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religionsbekenntniſſes der zurückgelegten juridiſch⸗ 
politiſchen Studien, der bisherigen Dienſtleiſtung, des 
ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, der mit guten 
Erfolge abgelegten Prüfung für den Conceptsdienſt bei 
leitenden Finanzbehörden, der Kenntniß der polniſchen 
oder einer derſelben verwandten flavifchen Sprache und 
unter Angabe ob und in welchem Grade ſie mit Finanz⸗ 
Beamten im Verwaltungsgebiete dieſer Finanz⸗Landes⸗ 
Direction verwandt oder verſchwägert find, im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis 20. September 1857 bei dem 
Präſidium dieſer Finanz- Landes» Direction einzubringen. 

Von der k. k. Finanz: Landes Direction. 

Krakau, am 3. Auguſt 1857. 


T 
N. 3672. Edictal⸗Vorladung. 916. 3) 


Im Nachhange zu dem hierämtlichen Ediete vom 28. 
Februar l. J. 3. 1076 


pol. werden die nachbenannten 
unbefugt abweſenden Mititärpflichtigen aufgefordert, bin⸗ 


nen vier Wochen hieramts zu erſcheinen, widrigens die⸗ 
ſelben nach den hierüber beſtehenden Vorſchriften werden 
behandelt werden: 


Vor- und Zunamen Wohnort HN. G. J. 
Josef Gasowski Zator 3 1836 
Johann Skowron 5 90 1835 
Josef Kowalski Wieprz 323 1832 
Albert Bury Rzyki 55 1830 
Matias Matysek „ Ta 
Moses Biederer Andrychau (Dorf) 33 1836 
Abraham Duttner Zator 10 1835 
Moses Matzner 5 69 „ 
Herschel Selinger 5 138. „ 
Herschel Neufeld 5 186 „ 
Aron Normann 5 207 „ 
Moses Tiefenbrun Andrychau (Dorf) 135 1830 

K. k. Bezirksamt. 
Andrychau, am 24. Juli 1857. 
3. 5535. Ediet. (918. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein— 
fehreiten der Stadtgemeinde Podgörze Behufs der Zu: 
weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs-Miniſterial-Commiſſion vom 15. Jänner 1857 
Z. 87 für das im Tarnower Kreiſe lib. dom. 82 pag. 
465 dom. 451 pag. 246 liegende Gut Podgörze 
bewilligten Urbarial-Entſchädigungskapitals pr. 4402 fl. 
CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge⸗ 
nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten Octo⸗ 
ber 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. in 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und 


ad N. 2479/1857. 


ſind im Verwaltungsjahre 1858 nachſtehende 


ftattfinden wird, als: 
A. Für Wieliezka: 
150 Klafter trockenes kiefernes Scheiterbrennholz, 
buchenes if 

ſäumte Geftänge, 

240 Stück buchene Huntsſtege, 5“ lang, 5“ 
drate bezimmert, 5 

40 Stück buchene Spalten, 5“ lang, 8“ breit, 1“ dick, 


2970 tannene behauene Latten, 3“ lang, am obern 
am unteren Ende 


im Qua⸗ 


„ 
Ende 2½“ breit und 1½“ dick, 
3½ 4“ breit und 2½“ dick, 


breit, 1½“ dick, 


3980 St. tan. 30 lange, 12“ breite, 1“ dicke S 
2000 * eee 2 
480 [77 30 77 52% 77 he " * 
360 „ 3° 77 12“ „ 3 „ E 
50 „ 8 7 12“ N „ 6" „ = 
PART 020 u A ee re 5 
560 „ 30 „ 12” „ 3“ „ = 
40. St. eſchene 260 „ 12, „ 2 S 
e 
10 „ 8° „ 12“ „ 20 „ *. 
10 30 e ene 2 


7 7 
6340 Stück birkene Ruthenbeſen, 
420 „ tannene geſäumte Marktbretter, 2“ lang, 
12“ breit, ½ dick und 
1300 Schock 26“ lange, 3½—4“ breite Dachſchindeln. 
B. Für Bochnia: 
12 St. tannene Stämme, 99 lang am obern Ende 
15—16“ dic, 
1 St. tannene Gäppel⸗Spindel, 5“ lang, 20“ im 


Durchmeſſer, 

29 St. tan. 10 27 10, breite, 10 dicke gef. Pfoften 

8 2 5 DI ee 

actes de Bu e eee, e, 

10 „ 3 „ 10% 77 10” „ [2 
160 „ 3° „ 12“ „ 3“ „ [4 
160 St. kiefer. 30. 12“ „ u nr 
e, m. EBrt 3“ „ geſ. Bretter 
470 „ 30 77 12” 7) 1½0 77 7 
920 en 1 


„ 


„Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, 
gen Reugelde zu verſehen ſind, in der k. k. Berg⸗ 
guſt d. J. um zwölf Uhr Mittags bei dem Herrn 
beziehungsweiſe Lieferungs-Bedingniſſe, denen 
wöhnlichen Amtsſtunden einzuſehen ſind. 
Von der 
Wieliczka, am 18. Juli 1857. 


und 


— 


3. 8507. Ediet. 


Mittelſt gegenwärtigen Edietes wird dem Geſuche des 
Jacob Lubliner willfahrend, der Inhaber des Wechſels 
dtto. 20. October 1854 über 200 fl. CM. zwei Mo⸗ 
nate a datto an die Ordre des Heren N. H. Cypres 
lautend auf welchem als Acceptant Herr Samuel Grae- 


aufgezeichnet erſcheint anläßlich des Geſuches des Jacob 
Lubliner als Eigenthümer obigen in Verluſt gerathen® 
Wechſels aufgefordert, obigen Wechſel binnen 45 Tagen 
dem Gerichte um ſo gewiſſer vorzulegen, als widrigen 
dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden wür iu 
Krakau, am 21. Juli 1857. 


Zunamens, dann 


Kundmachung. 


Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia, dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice 
Materialien erforderlich, wegen deren Einlieferung von der k. k. 
Berg: und Salinen-Direction in Wieliezka am 17. Auguſt 1857 eine Concurrenz-Verhandlung im Offertswege 


10 i 
3050 Stück buchene 20 lange, 10“ breite, 2“ dicke ge⸗ 


1170 Stück tannene geſchnittene Latten, 39 lang, 2½“ 


welche mit dem 3 


tzer gefertigt und auf der Rückſeite ein Giro in bianco 
durch die eigenhändige Unterſchrift des M. H. Cypres 


| 
| 


| 
| 
| 


1000 Stück tannene geſäumte Marktbretter 


1 


„ 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, daß ſie hierauf verſiegelte, 
ur Sicherſtellung des Antrages 


(898. 3) N. 9021. 


Anton Crapliüski, 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mir 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 

und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen⸗ 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu— 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ung ſeiner Forderung auf das obige bereits ermittelte Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen: 
folge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs— 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen- 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 8. Juli 1857. 


1 


— 


(915. 3) 


1180 St. buchene 2“ lange, 8“ breite, 2“ dicke geſaͤumte 
Geſtänge, 

960 St. Kaſtenhölzer 3“ lang, am untern Ende 4“ dick, 

240 St. tannene geſchnittene Latten, 39 lang, 3“ breit, 
1% dick, 


170 St. Mannsfahrten, 
260 „ Waſſerkannen, 

330 „ Mulden, 

1130 „ buchene Haueiſenſtiele, 
130 y, beſchlagene Schaufeln, 
130 ö unbeſchlagene „ 

100 „ 5 Schubkarren, 

1600 ordinäre Kehrbeſen und 


„ 
1.420,000 St. buchene Fäſſerkeilchen. 
C. Für Swoszowice: 


40 Klft. trockenes kiefernes Scheiterbrennholz, 


300 Stück tannene geſchnittene Platten, 3% lang, am 


dünnen Ende 8“ breit, 4“ dick, a 
1740 lang, 
12-14“ breit, ½“ dick, 


1800 St. kieferne Schwartlinge 30 lang, 10“ breit 2“ 


dick, a 
1800 St. tan. Schwartlinge 30 lang, 10% breit, 2“ dick, 
800 5 geſäumte Geſtängbretter, 20 lang, 10“ 
breit, 2“ dick, 5 
100 St. tan. gef. Bretter 7 lang 


m 75 77 70 3 0 135 „ U“ 7 
0 70 5 7 5 
80 Schock Faßböden, 19%“ im Duchmeſſer, 


geſpaltene Faßtaufeln 38“ lang, 3—4“ 


1100 
breit, 7 dick, S 1 

100 Stück kieferne Stämme Kleinmaß, 7° lang, am 
obern Ende 6“ dick, 

150 a Sparrenholz, 7° lang, am obern 
Ende 5 ? 

IA Sparrenholz, 6° lang, am obern Ende 
5 ’ 

200 en. Sparrenholz, 50 lang, am obern Ende 

i . 


U 

200 St. birkene Kehrbeſen und 
800 Schock Faßreifen, 78“ lang, “ dick. 

von Außen mit dem Worte 
erforderlichen zehnperzenti⸗ 


alinen-Directionskanzlei zu Wiellezka bis zu 17. Aus 


Amtsregiſtrator einbringen können, wo die Licitations- und 
ſich jeder Offerent ausdrücklich unterziehen muß, während den de: 


k. k. Berg⸗ und Salinen-Direction. 


— ꝶa—— — 


Ankündigung. (888. 3) 
Von der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hiemit 


daß Behufs der Sicherſtellung des für das 


kundgemache zn, 
dower biſchöftiche Seminarium, das k. k. Obergym⸗ 


naſium, für die Normalſchule und das k. k, Telegraphen⸗ 
amt auf die Heizungsperiode 1857 in 1858 erforderli⸗ 
chen Brennholzbedarfes von beiläufig 188 n. 6. Klafter 
weiches und 135 n. ö. Klafter hartes Scheiter⸗Brennholz 
eine Licitation am 19. Auguſt 1857 in der hierortigen 


m] bretsbehördlichen Kanzlei abgehalten werden wird. Das 


Vadium beträgt 288 fl. CM. 

Lic ie weiteren Licitationsbedingniſſe werden bei der 
citation bekannt gegeben. 

arnow, am 24. Juli 1857. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter. 


12“ breit 1¼“ dick 


